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Neues Design und barrierefrei!
(Bericht auf Seite 13)

Hier sollte sich Ihr persönliches 
Exemplar des neuen

Thalheim-Aufklebers befinden!

Anderenfalls wenden Sie
sich bitte an unser Bürgerservice - wir 
lassen Ihnen gerne einen Aufkleber 

kostenlos zukommen!

Bürgerservice Thalheim:
 Tel.: 07242 / 47 074 DW 30 od. 33

Mail: service@thalheim.at
 

Für unsere Umwelt
Thalheim gründet die Energiewerkstatt
Auch Ihre Mitarbeit ist wichtig!
(Bericht auf Seite 6)

Hier sollte sich Ihr persönl
Exemplar des neuen

Thalheim-Aufklebers befin

Anderenfalls wenden S
sich bitte an unser Bürgerserv

WIR WÜNSCHEN IHNEN EIN 
SCHÖNES WEIHNACHTSFEST,
GESUNDHEIT UND 
ZUFRIEDENHEIT 
IM NEUEN JAHR!
Der Bürgermeister, die Gemeindevertretung und die 
MitarbeiterInnen der Marktgemeinde Thalheim
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BÜRGERMEISTER ANDREAS STOCKINGER

VORANSCHLAG 2009 BESCHLOSSEN!

Liebe Thalheimerinnen,
liebe Thalheimer!

• Budget 2009
In der Sitzung des Gemeinderates 
am 11.12. wurde der Voranschlag 
für das Haushaltsjahr 2009 und der 
mittelfristige Finanzplan bis zum Jahr 
2012 mehrheitlich beschlossen.

• Ordentlicher Haushalt
Der ordentliche Haushalt kann trotz 
der unsicheren Wirtschaftslage nach 
wie vor mit Einnahmen und Ausga-
ben in Höhe von € 9.541.600,- aus-
geglichen geführt  werden. Darin 
sind viele Leistungen enthalten, von 
denen   alle Thalheimer Bürgerinnen 
und Bürger profitieren.
Vor allem im Bereich der Kinderbe-
treuung wird ein Betrag in Höhe von 
rund € 400.000,- für den Betrieb der 
Krabbelstube und des Kindergar-
tens der Pfarrcaritas sowie für den 
gemeindeeigenen Schülerhort auf-
gewendet. Damit ist jedoch auch 
gewährleistet, dass für jedes Thal-
heimer Kind ein Betreuungsplatz zur 
Verfügung steht. Sämtliche weiteren 
Förderungen, Subventionen und frei-

willige Leistungen können wie in den 
letzten Jahren unverändert beibehal-
ten werden.

Aufgrund der allgemeinen Teuerung 
wurde einvernehmlich vereinbart, 
die für 2009 vorgesehenen Gebüh-
renerhöhungen nicht im vollen Um-
fang umzusetzen. Diese Maßnahme 
belastet zwar das Gemeindebudget, 
bringt aber eine Entlastung für jeden 
einzelnen Haushalt.

Leistbar sind diese angeführten Maß-
nahmen aufgrund der Tatsache, dass 
Thalheim als starke Zuzugsgemeinde 
großen Nutzen aus der Neuverteilung 
der Bundesabgabenertragsanteile 
zieht. Einen weiterern, wesentlichen 
Beitrag leisten die Thalheimer Ge-
werbebetriebe mit einem jährlichen 
Kommunalsteueraufkommen von € 
2,3 Millionen.  
Ich bedanke mich im Namen der 
Marktgemeinde bei den vielen lei-
stungsstarken Unternehmen, die 
durch ihr innovatives Handeln Ar-
beitsplätze und den Wirtschafts-
standort Thalheim sichern!

• Außerordentlicher Haushalt
Die Finanzierung der geplanten Vor-
haben wird in Zukunft nicht einfacher. 
Bedingt durch die weltweite Wirt-
schaftskrise sind die Prognosen für 
die Folgejahre rückläufig bzw. schwer 
abschätzbar. 
Trotzdem ist es für uns wichtig, die 
notwendigen Projekte mit Augenmaß 
- unter genauer Beobachtung der 
weiteren Entwicklung - umzusetzen.  
Die Planungen und Vorarbeiten 
für die erforderliche Sanierung der 
Volksschule und des Turnsaales 
sind abgeschlossen. Mit der ersten 
Etappe der Bauarbeiten wird im Mai 
2009 begonnen. Höchste Priorität 
der Neuvorhaben hat die notwendig 
gewordene Errichtung eines Kinder-
gartens und einer Krabbelstube. Die 
Projektentwicklung beginnt im Jänner 
2009 - die Umsetzung muss bis Sep-
tember 2011 abgeschlossen sein.
Bezüglich des neuen Zeughauses 

der Freiwilligen Feuerwehr Am Thal-
bach werden ebenfalls ab Jänner 
2009 die nächsten Schritte eingelei-
tet, sodass eine mittelfristige Umset-
zung möglich sein wird. Hinsichtlich 
der geplanten Errichtung eines Ver-
anstaltungszentrums wird das Pla-
nungsgremium nach Erstellung des 
Raumerfordernisses durch das Land 
Oberösterreich, die nächsten Schritte 
festlegen. Natürlich werden im au-
ßerordentlichen Haushalt auch noch 
beträchtliche Mittel für die laufenden 
Vorhaben (Straßenbau, Sanierung 
und Ausbau der Wasserversorgung 
und der Abwasserbeseitigung) be-
reitgestellt.

• Kreisverkehr neu gestaltet 
Seit kurzer Zeit ist die Neugestaltung 
des Kreisverkehrs bei der Firma Berg-
hammer abgeschlossen. Als Krönung 
wird am Samstag, 20.12., um 18.30 
Uhr, die Friedenslicht-Skulptur feier-
lich enthüllt. Dazu lade ich Sie recht 
herzlich ein! Ein großer Dank gilt den 
Sponsoren, die das gesamte Projekt 
finanziell unterstützten, sowie den 
Kolleginnen und Kollegen im Ge-
meindevorstand, die mit einstimmi-
gen Beschluss über einen Betrag in 
Höhe von € 4.000,- die jetzige Aus-
gestaltung des neuen Kreisverkehrs 
möglich gemacht haben.

Für eine gute, vorweihnachtliche 
Stimmung sorgen neben der festli-
chen Beleuchtung auch die beiden 
Christbäume im Ortszentrum. Einen 
großen Dank an die beiden Spender, 
Gärtnerei Johanik (Raiffeisenplatz) 
und Gemeindevorstandsmitglied 
Heidelinde Dornauer (Marktplatz).
Ich wünsche Ihnen allen ruhige, be-
schauliche und friedvolle Weihnach-
ten und wünsche Ihnen, dass alles, 
was Sie sich für das Jahr 2009 vor-
genommen haben, auch in Erfüllung 
gehen möge!

Ihr Bürgermeister

Andreas Stockinger

BÜRGERMEISTER
ANDREAS STOCKINGER
(ÖVP)

hhhhr rrrrrr r Büürgermeisssssstetetetetettett rrrrrrrr

Andreas Stockinger

OPTIMISMUS MIT AUGENMASS -
UNSERE MARSCHRICHTUNG FÜR 2009
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BERICHTE DER VIZEBÜRGERMEISTER

Liebe Thalheimerinnen,
liebe Thalheimer!

Die Vorweihnachtszeit ohne Hektik 
und Stress genießen, das nehmen 
wir uns jedes Jahr aufs Neue vor. 
Dennoch - die Tage bis zum Heili-
gen Abend vergehen im Eilzugs-
tempo. In der Gemeindearbeit ste-
hen die letzten Wochen des Jahres 
stets im Zeichen des Budgets für 
das kommende Jahr. Um größere 
Planungshorizonte festmachen zu 
können, wird auch eine Mehrjahres-
vorschau beraten. Die Finanzlage in 
Thalheim kann zwar nach wie vor mit 
"zufriedenstellend" bezeichnet wer-
den, dennoch haben wir uns bei den 
großen Projekten  auf  ein maßvolles 
Vorgehen verständigt. Die Entwick-
lungen am Finanzmarkt werden auch 
auf die Wirtschaft und die öffentlichen 
Budgets Auswirkungen haben. Unse-
re Euphorie ist etwas gebremst. Die 
freiwilligen Leistungen an die Vereine 
konnten dennoch wieder unverändert 
veranschlagt werden.

     "Frischzellenkur" für die Volksschule
Schon lange beschäftigt uns die 
Schulsanierung. Nachdem Bürger-
meister Andreas Stockinger bei den 
Landesspitzen erreichen konnte, dass 
unsere Schule vorrangig im "Schul-
bau-Sanierungsprogramm" behandelt 
wird, ist Bewegung in die Entwick-
lung dieses Projektes gekommen. Mit 
dem Budget 2009 ist im Gemeinderat 
auch der Grundsatzbeschluss für die 
Schulsanierung gefallen. Im Frühjahr 
2009 - ab Mai - beginnen die Umbau-
maßnahmen, die unserer Schule ein 
neues Kleid bringen werden.
     

     Neue Turnhalle
Thalheim erhält eine neue Turnhalle. 
Die Bedürfnisse im Sport unterliegen 
ständigen Veränderungen, sind aber 
schwer abzuschätzen. Mir ist wich-
tig, gemeinsam mit den Hauptnut-
zern der Halle, den Lehrerinnen und 
SchülerInnen, sowie den Sportver-
einen, eine moderne Sportstätte zu 
entwickeln. Einige funktionelle Hallen 
wurden gemeinsam besichtigt und 
die Verantwortungsträger in Schule 
und Vereinen eingeladen, ihre Vorstel-
lungen und Wünsche zu deponieren. 
Alle, Jung und Alt, sollen ihren Bewe-
gungshunger weiter ausleben kön-
nen. Mir ist wichtig, dass viele Thal-
heimerInnen, vom Kleinkind bis zum 
Pensionisten, mit Sport in Berührung 
kommen. Denn Sport ist nicht nur Be-
wegung, sondern vor allem auch Ge-
meinschaftsbildung und das tut un-
serer Gemeinde gut. Mit einer neuen 
Turnhalle, die in einem Guss errichtet 
wird, ist ein Projekt auf der Zielgera-
den, das über viele Jahre gefordert 
wurde. 
 
     Neuer Jugendpass liegt auf
Die Teuerung trifft besonders auch 
die Familien. Um so wichtiger: Ab 7. 
Jänner 2009 gibt es die neuen Gut-
scheine für die Förderung von Spaß 
und Unterhaltung der Jugendlichen. 
Um 4 Euro können Gutscheine im 
Wert von 75 Euro auf der Marktge-
meinde abgeholt werden. Der Ju-
gendpass versteht sich als Anreiz für 
eine lebendige Freizeitgestaltung der 
jungen Leute, ist aber auch ein Beitrag 
für das "Geldbörserl" der Eltern. Ich 
kann alle Mütter und Väter nur einla-
den, das Angebot der Marktgemein-
de zu nutzen und sich den "neuen 
Jugendpass" auf der Marktgemeinde 
abzuholen.

     Jugend gewinnen
Wir gehen ins Wahljahr. 2009 sind 
Bürgermeister-, Gemeinderats- und 

Landtagswahlen. Der Oö. Landtag 
beschäftigt sich gerade mit der Um-
setzung der Wahlrechtsreform. Im 
nächsten Jahr dürfen alle, die am 
Wahltag 16 Jahre alt sind, erstmals 
den Gemeinderat und den Bürger-
meister wählen. Ich wünsche mir, 
dass dieser Schritt auch dazu führt, 
dass sich Jugendliche für die Ge-
meindearbeit begeistern lassen. Die 
Einbindung der Jugendlichen in Ent-
scheidungsprozesse ist mir ein Anlie-
gen. Unsere Gesellschaft braucht die 
Jungen und je früher sie herangeführt 
werden, sich mit unserem Gemein-
wesen zu befassen, umso rascher 
wird unsere Gesellschaft davon pro-
fi tieren. Ja, wir brauchen jene jungen 
Menschen, die sich einer Aufgabe 
stellen, die bereit sind, sich Kompe-
tenz zu erwerben und dazuzulernen, 
die bereit sind, auch in Führungsauf-
gaben hineinzuwachsen. Wir brau-
chen Jugendliche, die sich für Thal-
heim engagieren. 

     Stock auf Daube hat 
     wieder Saison
Ich darf alle wieder zu Eisstock-Orts-
meisterschaften einladen. Ab Jänner 
2009 wollen wir die Meisterschaft 
diesmal unbedingt auf Natureis aus-
richten. Alle, die Lust auf das Spiel 
"Stock auf Daube" haben, mögen 
sich bitte auf der Gemeinde melden. 
Sobald die Witterung einen Bewerb 
zulässt, werden wir kurzfristig die 
Meisterschaft ansetzen. Nähere De-
tails zur Ausschreibung fi nden Sie in 
dieser Ausgabe des Amtsblattes auf 
Seite 25. Ich wünsche allen Thalhei-
merinnen und Thalheimern, den jun-
gen Leuten, den Verantwortlichen bei 
unseren Vereinen und Organisationen, 
die viel für die Gemeinschaftsbildung 
in unserer Gemeinde leisten, eine 
schöne besinnliche Zeit, frohe Weih-
nachten und ein gutes erfolgreiches 
Jahr 2009. 
Ihr Vizebgm. Klaus Mitterhauser

VIZEBÜRGERMEISTER
KLAUS MITTERHAUSER
(ÖVP)

Nicht nur die Volksschulkinder können die neue Turnhalle schon nicht mehr erwarten,
auch für unsere Sportvereine ist dies ein langgehegter Wunsch.
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BERICHTE DER VIZEBÜRGERMEISTER

Sehr geehrte Thalheimerinnen 
und Thalheimer!

Viel gelacht wurde am diesjähri-
gen Fest der Senioren. 360 Seni-
orinnen und Senioren aus Thal-
heim trafen sich im September 
im Thalheimer Sportcenter zum 
„Fest der Senioren“.

Bereits zur lieben Tradition gewor-
den, versuchen wir von der Markt-
gemeinde, die besondere Wert-
schätzung gegenüber der älteren 
Generation hervorzuheben. Für 
Personen, die nicht mehr die ge-
wünschte Mobilität genießen kön-
nen, wurde extra ein Shuttlebus-
transfer eingerichtet.

     Kabarettist verkleidet als      
     Sandler
Der Kabarettist Walter Martetschläger 
aus Vorchdorf überraschte durch 
einen Auftritt als „Sandler“, der an-
scheinend uneingeladen die Gäste 
belästigte, deren Getränke aus-
trank und sich anschließend sogar 
auf die Bühne setzte. Nach seiner 
Demaskierung sorgte Martetschlä-
ger mit seinen humorvollen Mund-
artgedichten für eine wunderbare 
Stimmung. Wir alle haben einen 
Nachmittag erlebt, bei dem Freude 
und Humor im Mittelpunkt stan-
den.

     Ehrungen
Ehrengeschenke gab es für die äl-
teste Besucherin, Lucia Edtmair-
Brunninger (95) und dem ältesten 
Besucher, Stefan Hofmann (94).

     Noch ein Wort zum Senioren-
     tag im Jahr 2009: 
Es soll etwas ganz Besonderes 
werden! Wir arbeiten an einem    
attraktiven Programm, aber mehr 
verraten wir noch nicht. Freuen Sie 
sich jetzt schon auf einen unver-
gesslichen Tag!
     
     Seniorenpass 2009
Sehr geehrte Seniorinnen und Se-
nioren, in Kürze liegt für Sie der 
Seniorenpass 2009 bereit. Wie 
gewohnt enthält er viele Gutschei-
ne und Ermäßigungen für Kultur, 
Sport, Gesundheit, Sammeltaxi 
und Linienbus. Der Seniorenpass 
soll Ihnen Unterstützung und An-
reiz für den Besuch verschiedener 
Veranstaltungen und Einrichtungen 
sein. Nutzen Sie die Gutscheine 
und Ermäßigungen für Ihre Ge-
sundheit und Ihr Wohlbefi nden, für 
sportliche und kulturelle Aktivitäten 
mit Ihren Freunden, Freundinnen 
und Bekannten.

Ich wünsche Ihnen freudige Weih-
nachtstage sowie Gesundheit und 
Wohlergehen im neuen Jahr.
Ihr Harald Böck

VIZEBÜRGERMEISTER
HARALD BÖCK
(SPÖ)

     INFORMATION ZUM
     SENIORENPASS 2009

Enthält:
Gutscheine und Ermäßigungen 
für Kultur, Sport, Gesundheit, 
Sammeltaxi und Linienbus sowie 
Ermäßigungen für Reisen mit den 
Thalheimer Seniorenvereinen.

Erhältlich:
• ab 5. Jänner 2009 im Markt-
gemeindeamt, Abteilung Bürger-
service, bei Frau Brandstötter 
(Tel. 47074-33) und bei Frau 
Lettner (47074-30)

Gültig für:
• Thalheimerinnen ab dem 60. 
Lebensjahr – Jahrgang 1949 und 
älter.
• Thalheimer ab dem 65. Lebens-
jahr – Jahrgang 1944 und älter.
• Zivilinvaliden ab 70% Min-
derung der Erwerbsfähigkeit 
(Kriegs- und Zivilinvaliden ab 
50% Minderung erhalten Gut-
scheine für das Welser Frei- und 
Hallenbad).

Kostenbeitrag:
•  5,- Euro
•  3,- Euro 
 für Ausgleichszulagenbezieher.

Fröhliche Gesichter beim Seniorentag 2008 im Thalheimer Sportcenter
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BERICHTE AUS DEN AUSSCHÜSSEN

Geschätzte Bürgerinnen 
und Bürger von Thalheim!

Mit der Startveranstaltung am 18. 
November 2008 wurde der Grund-
stein für ein völlig neues Energie-
konzept für die Marktgemeinde 
Thalheim, aber auch - so hoffe ich 
- für eine wendende Energiepolitik, 
gelegt. 
Das positive Echo, die vielen Kon-
takte, die bei dieser Veranstaltung 
geknüpft wurden, aber auch die 
Kontakte, die in weiteren Gesprä-
chen bereits entstanden sind, zei-
gen, dass hier der richtige Weg für 
die Zukunft Thalheims und dessen 
Bevölkerung, besonders aber für 

unsere Kinder, eingeschlagen wur-
de und wird. 
Mit großem Engagement sind wir 
von Seiten der Marktgemeinde und 
des Umweltausschusses in die-
ses Programm gestartet und hof-
fen, dass wir dieses Engagement 
auf die Bevölkerung von Thalheim 
übertragen können. 
Die weiteren Schritte, die sich die 
Energiegruppe in Begleitung der 
Energiewerkstatt Munderfi ng ge-
setzt hat, sind folgende:
In der 2. Jännerwoche werden Fra-
gebögen an alle Bürgerinnen und 
Bürger von Thalheim und an alle 
Gewerbe- und landwirtschaftlichen 
Betriebe ausgeschickt. Wir ersu-
chen schon jetzt, diese Fragebögen 
auszufüllen und an die Marktge-
meinde Thalheim zu retournieren. 
Die Fragebögen werden aber auch 
von verschiedenen Gruppen wie-
der eingesammelt. Weiters wird 
dann mit der Auswertung der Fra-
gebögen begonnen.
Cirka Mitte Februar wird eine wei-
tere Infoveranstaltung in Thalheim 
stattfi nden, zu der Personen ein-
geladen werden, die über Themen-
schwerpunkte, z. B. Photovoltaik 
oder Energiepfl anzen, sprechen. 
Diese Impulsveranstaltung soll 
auch der Auftakt für die Bildung 
von Arbeitsgruppen zu Schwer-
punktthemen sein. Dazu lade ich 
die Bevölkerung heute schon ein. 

Gemeinsam können wir die Ge-
meinde Thalheim zu einem Vor-
zeige-Ort in Sachen Energiepolitik 
machen und so auch einen Beitrag 
für eine saubere Umwelt für uns 
und unsere Kinder leisten.

     Thermische Überprüfungen
     werden gefördert!
In diesem Zusammenhang möchte 
ich auf eine Aktion der Raiffeisen-
bank Thalheim in Zusammenarbeit 
mit der Marktgemeinde hinweisen:
Alle Objekte in Thalheim, deren 
Baubewilligung länger als 20 Jahre 
zurückliegt, können einer thermi-
schen Kontrolle durch einen pro-
fessionellen Energieberater unter-
zogen werden. Die Kosten dafür 
werden vom Land OÖ. (€ 73,-), 
der Raiba (€ 25,-) und der Markt-
gemeinde Thalheim (€ 25,-) geför-
dert, sodass ein Restbetrag von 
nur Euro 77,- zu bezahlen ist. Dazu 
wird den betreffenden Eigentümern 
in den nächsten Wochen Infomate-
rial zugesandt.

Ich wünsche allen jetzt schon ein 
geruhsames Weihnachtsfest und 
Zeit zur Ruhe und Erholung!

Ihr Erich Hörtenhuemer
Obmann des Ausschusses für Kultur- 
und Gewerbeangelegenheiten, örtliche 
Umweltfragen

AUSSCHUSSOBMANN
ERICH HÖRTENHUEMER 
(ÖVP)

THALHEIM SETZT SICH EIN EHRGEIZIGES ZIEL:
ENERGIEAUTARK IN 30 JAHREN

JEDE(R) IST ZUR 
MITARBEIT BEI DER 
ENERGIEGRUPPE 

THALHEIM HERZLICH 
EINGELADEN!

Kontakt:
Regina Mitterhauser

Tel. 07242 / 470 74 DW 34 
E-Mail: 

regina.mitterhauser@thalheim.at

Eine bunt gemischte Gruppe von Thalheimer Bürgerinnen und Bürgern, die sich 
zur Mitarbeit an der Energiegruppe Thalheim bereiterklärt haben.
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BERICHTE AUS DEN AUSSCHÜSSEN

     Oö. Kinderbetreuungsgesetz

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Eltern !
Seit bereits über einem Jahr, näm-
lich seit 1. September 2007, ist das 

neue oö. Kinderbetreuungsgesetz 
in Kraft. Die zur Jahresmitte durch-
geführte Fragebogenaktion ergab 
erfreulicherweise einen sehr hohen 
Zufriedenheitsgrad der Thalheimer 
Eltern mit der Qualität der in unse-
rer Gemeinde angebotenen Kinder-
betreuungseinrichtungen.

In Thalheim haben wir uns sowohl 
im Ausschuss als auch im Gemein-
derat einstimmig für die gesetzlich 
höchstmögliche Ausschöpfung 
bei der Entlastung der Beiträge 
von Mehrkindfamilien ausgespro-
chen. Ab dem 2. Kind gilt daher 
der höchstmögliche Abschlag von 
50 Prozent, ab dem 3. Kind in ei-
ner Kinderbetreuungseinrichtung 
ist kein Elternbeitrag mehr zu be-
zahlen.

Unsere Kinder sind uns daher im 
wahrsten Sinn des Wortes etwas 
wert – wie Ihnen die aktuellen Zah-
len aus der jährlichen Abgangs- 

deckung veranschaulichen:

Zuschuss der Marktgemeinde 
pro Kindergarten- 

oder Krabbelstubenkind : 
ca. € 1.550,-  

Zuschuss pro Hortkind: 
ca. € 1.180,-

Das entspricht einem in 
Vergleichszahlen überdurch-

schnittlichen Deckungsbeitrag 
der Marktgemeinde von derzeit  

ca. € 400.000,- pro Jahr.

Weitere Entlastungen und Verbes-
serungen für die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf sind geplant.

Ihr Dr. Peter Koller
Obmann des Ausschusses für Fami-
lie, Bildungsangelegenheiten (Schule, 
Kindergarten, Hort) und Integration

AUSSCHUSSOBMANN
DR. PETER KOLLER 
(ÖVP)

SPRECHTAGE
von Bürgermeister und Vizebürgermeistern. Voranmeldung unter 0 7242 / 47 074-9

Bürgermeister 
Andreas Stockinger 

Dienstag Vormittag
von 9.00 bis 12.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Kontakt:
Tel.: 0664 / 85 19 385

andreas.stockinger@thalheim.at

1. Vizebürgermeister
Ing. Klaus MITTERHAUSER
Obmann des Sportausschusses 

jeden 1. Mittwoch im Monat
jeweils von 18.00 bis 19.00 Uhr

und nach vorheriger Vereinbarung
Kontakt:

Tel.: 0664 / 82 98 065 
E-Mail: klaus.mitterhauser@ooe.gv.at

2. Vizebürgermeister
Harald BÖCK

Obmann des Wohnungsausschusses 
jeden 1. Montag im Monat

jeweils von 16.00 bis 18.00 Uhr
und nach vorheriger Vereinbarung

Kontakt:
Tel.: 0664 / 52 09 512 

E-Mail: harald.boeck@aon.at

TERMINE GEMEINDERAT:  ANMELDEFRIST BÜRGERFRAGESTUNDE:
DO • 19. MÄRZ 2009 • 19 UHR DO • 12. MÄRZ 2009
DO • 25. JUNI 2009 • 19 UHR DO • 18. MÄRZ 2009  

GEMEINDERAT • TERMINE • BÜRGERFRAGESTUNDE

Allfällige Änderungen können nicht ausgeschlossen werden! Alle Sitzungen finden im Raiffeisensaal der Marktge-
meinde Thalheim (KOMM.) statt.  Anmeldeformulare  für die Bürgerfragestunde erhalten Sie im Marktgemeindeamt 
oder im Internet: www.thalheim.at > Gemeinde / Politik > Bürgerfragestunde.
Einladungen (Tagesordnung) und genehmigte Protokolle finden Sie ebenfalls im Internet:  www.thalheim.at > Ge-
meinde / Politik > GR-Sitzungsprotokolle (PDF Dateien www.adobe.de)
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BERICHTE DER FRAKTIONEN

Sehr geehrte Thalheimerinnen 
und Thalheimer!

Nach mehr als einem Jahr schwie-
riger Verhandlungen ist in der letzten 
Sitzung des Straßenausschusses, 
eine Lösung für die Wiedererrich-
tung eines Mehrzweckstreifens in 
der Rodlbergerstraße (Höhe Billa ) 
gefunden worden.

Wie Bürgermeister Andreas Stockinger 
und die OÖVP Thalheim schon im 

Jahr 2007 versprochen 
haben, das Gemein-
same in den Vorder-
grund zu stellen, wurde 
eine breite Entscheidung 
getroffen. 

Auch wenn für unsere 
Gemeindevertreter die 
Erhaltung einiger Längs-
parkplätze vertretbar ge-
wesen wäre (wurde auch 
in zahlreichen, von Ex-
perten vorgelegten Varianten ange-
dacht), haben wir uns bewegt und 
eine Variante mit Entfernung der 
Längsparkplätze auf der Billaseite 
mitgetragen. Für die OÖVP Frakti-
on war es wichtig, eine möglichst 
kostenschonende und leicht reali-
sierbare Lösung zu fi nden. Die er-
forderlichen Umbauarbeiten sollten 
bis zum Frühjahr abgeschlossen 
werden  können. Den radfahrbe-
geisterten Thalheimerinnen und 
Thalheimern steht dann ein sicherer 
Verkehrsweg auch  am 

Ägydiplatz zur Verfügung. Wir wer-
den uns weiter bemühen, gemein-
sam getragene Lösungen zu entwi-
ckeln.
Ich wünsche allen Thalheimerinnen 
und Thalheimern auf diesem Weg 
ein gesegnetes und besinnliches 
Weihnachtsfest 2008 und alles 
Gute, Erfolg und Gesundheit für 
2009.

Ihr
Christoph Oppitz
Fraktionsobmann der OÖVP Thalheim

GR Christoph Oppitz

ÖVP THALHEIM • FRAKTIONSOBMANN GR CHRISTOPH OPPITZ

Liebe Thalheimerinnen 
und Thalheimer!

2008!! Kaum angefangen neigt sich 
das Jahr auch wieder dem Ende zu, 
ein Jahr in dem vieles geschehen 
ist, das jedoch nicht nur Positives 
gebracht hat.

Eine Finanzkrise, die auf der Spe-
kulations-Gier und Schuldenpolitik 
weniger eine Wirtschaftskrise aus-
löst, ein auch durch Spekulationen 

hochgeschaukelter Energiepreis 
und damit eine Mehrbelastung für 
die Haushalte.

Private Haushalte, bei denen das 
Geld ausgeht oder schon nicht 
mehr reicht, aber auch öffentliche. 
Gerade jetzt hat der öffentliche Be-
reich die Aufgabe, notwendige In-
vestitionen  zu tätigen, jedoch mit 
Augenmaß und, in überschaubaren 
Größen, da auch Gemeinden auf 
Dauer nur ausgeben können was 
sie einnehmen, überdimensionale 
Finanzierungen in Höhe als auch  
Dauer bringen Belastungen nach-
folgender Generationen mit sich, 
die meiner Ansicht nach nicht zu 
vertreten sind.

Ich trete daher in unserer Gemein-
de für eine soziale Investitionspoli-
tik im Sinne der Thalheimer Bürger 
und unserer Gemeinde ein.
Abschließend möchte ich allen 
Thalheimerinnen und Thalheimern 
ein FROHES WEIHNACHTSFEST, 

besinnliche Feiertage und ein 
GUTES NEUES JAHR wünschen.

Ihr 
Hubert Niederhumer
Fraktionsobmann der SPÖ Thalheim

GR Hubert Niederhumer

SPÖ THALHEIM • FRAKTIONSOBMANN GR HUBERT NIEDERHUMER

Hier rechts im Bild soll der 
Mehrzweckstreifen wieder errichtet werden
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BERICHTE DER FRAKTIONEN

Sehr geehrte ThalheimerInnen!

Die Budgetberatungsgespräche im 
Gemeinderat führten allseits zu ei-
ner Ernüchterung. Noch bevor die 
Wirtschaftskrise tatsächlich Ein-
fl uss auf die Finanzsituation der Ge-
meinde nimmt, ist es anscheinend 
so, dass im ordentlichen Haushalt 
keine Überschüsse mehr erzielt 
werden können, um außergewöhn-
liche Projekte zu fi nanzieren.
Was wird erst geschehen, wenn die 

Auswirkungen der Wirtschaftskrise 
voll spürbar werden, wenn nämlich 
die Bundesertragsanteile schrumpfen 
und auch die Einkünfte aus Steuern 
und Gebühren sinken werden? Auf 
der anderen Seite wissen wir ge-
nau, dass wichtige Finanzierungs-
vorhaben der Gemeinde anstehen, 
wie etwa die Sanierung der Volks-
schule oder die Schaffung neuer 
Kindergartenplätze. 
Es ist uns ein besonderes Anlie-
gen, gerade in wirtschaftlich weni-
ger guten Zeiten, verstärkt in nach-
haltige Projekte zu investieren, 
weil sinnvolle Investitionen in den 
Klimaschutz auch auf Gemeinde-
ebene helfen, spätere Budgets zu 
entlasten. Es gibt eine Vielzahl von 
Ansätzen, beginnend beim Ein-
fachsten, dem Einsparen von Ener-
gie, also z.B. der thermischen Sa-
nierung von Gebäuden. Hier sollte 
die Gemeinde mit gutem Beispiel 
vorangehen, und sich dazu ver-
pfl ichten, Bauvorhaben und Ge-
bäudesanierungen ausschließlich 

mindestens nach dem Niedrigener-
giestandard zu realisieren. Gleich-
zeitig sind Heizungen kommunaler 
Bauten auf Basis CO2-neutraler 
Energieträger zu errichten bzw. um-
zurüsten. Besonders erfreulich er-
scheint in diesem Zusammenhang, 
dass die Auftaktveranstaltung zum 
Energiebaukasten – Thalheim wird 
2030 energieautark – sehr gut be-
sucht war. Viele ThalheimerInnen 
haben sich hochinteressiert gezeigt 
und auch ihre Absicht bekundet in 
Arbeitskreisen an diesem Thema 
mitzuarbeiten, Ideen einzubringen 
oder auf andere Art und Weise 
dieses wichtige Vorhaben zu unter-
stützen. 

Die Gemeindepolitik Thalheims ist 
aufgefordert, diesem Engagement 
Rechnung zu tragen, und gerade in 
schwierigeren Zeiten endlich eine 
nachhaltige Politik zu betreiben! 

Alois Brinek
Fraktionsobmann Die Grünen Thalheim

GR DI Alois Brinek

DIE GRÜNEN THALHEIM • FRAKTIONSOBMANN GR DI ALOIS BRINEK

Thalheim ´09 – Zeiten werden 
schwieriger …

Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger!

Die weltweite Finanz- und Wirt-
schaftskrise wirft ihre Schatten 
voraus. Auch eine bisher gut auf-
gestellte Gemeinde wie unser Thal-
heim wird die Auswirkungen zu 
spüren bekommen. Ein Rückgang 
der allgemeinen Wirtschaftsleistung 

bedeutet auch für uns rückläu-
fi ge Einnahmen, bei den Bundes-          
ertragsanteilen genauso wie bei 
den eigenen Steuern (Kommunal-
abgaben). Da die laufenden und die 
Pfl ichtausgaben der Gemeinde uns 
den Gefallen, ebenfalls zu sinken, 
nicht tun werden, könnte sich 2009 
der fi nanzielle Spielraum für neue 
Vorhaben rasch Richtung  Null ver-
ringern. Ernüchterung macht sich 
jetzt schon breit. Die Umsetzung 
der bereits beschlossenen bzw. zu-
gesagten Projekte Turnsaal/Schule, 
FF Am Thalbach und Kindergarten/
Krabbelstube wird dem Gemeinde-
budget in den kommenden Jahren 
alles abverlangen. Auch der Was-
serhochbehälterbau sollte weiter 
auf der Tagesordnung bleiben.
Weitere Vorhaben müssen wir aber 
selbst in der Diskussion zumindest 
einmal bis Jahresmitte 2009 zurück-
stellen. Bis dahin sieht man bzgl. 
der Auswirkungen der Krise auf die 
Realwirtschaft vielleicht klarer. Und 
bis dahin sollte auch bekannt sein, 

wie Bund und Land in Bezug auf 
die Förderung von Gemeindepro-
jekten auf die Krise reagieren wer-
den. Immerhin sind die Gemeinden 
äußerst wichtige Auftraggeber für 
die regionale Wirtschaft. Daneben 
bleibt als große Herausforderung 
aus Thalheimer Sicht eine erfolg-
reiche Betriebsansiedlungspolitik. 
All das wird nicht leicht. Hoffentlich 
stehen alle Kräfte im Gemeinderat 
in den kommenden schwierigeren 
Zeiten zusammen und ziehen am 
gleichen Strang – und zwar in die 
gleiche Richtung! Auch wenn 2009 
ein Wahljahr sein wird. Das wäre 
mein Weihnachtswunsch!

Herzlich, 
Ihr Norbert Mayer
Fraktionsobmann der FPÖ Thalheim

P.S.: Eine gute, einvernehmliche 
Verkehrslösung im Bereich Billa/
Reinberghof kommt  - ich bin zuver-
sichtlich. Lassen Sie sich (positiv) 
überraschen ...

GR Dr. Norbert Mayer

FPÖ THALHEIM • FRAKTIONSOBMANN GR DR. NORBERT MAYER
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UMWELT

JAUSENBOXEN FÜR 
KINDERGARTEN THALHEIM

BEZIRKSABFALLVERBAND WELS-LAND

Der Kindergarten Thalheim hat im Sommer Geburts-
tag (125 Jahre) gefeiert. Dazu gratulierte der Bezirks-
abfallverband Wels-Land ganz herzlich und stellte 
sich zum Beginn des neuen Kindergartenjahres mit 
Jausenboxen für alle Anfänger ein.

Die OÖ Mehrweg-Jausenbox soll einen wichtigen 
Beitrag dazu leisten, dass schon bei den Kleinsten 
Abfallvermeidung in den Alltag übernommen wird. 
Die gelbe Box ist lange haltbar und kann immer 
wieder verwendet werden. Natürlich sollen die Jau-
senbox und andere Mehrweg-Gebinde auch bei 
Wanderungen und Ausfl ügen Einweg-Verpackungen 
einsparen und so mithelfen, dass keine Abfälle ne-
ben Straßen oder Wegen landen - ganz im Sinne der 
heurigen Kampagne „Hui statt Pfui“.

NEUES LEBEN FÜR 
WASCHMASCHINE UND CO.

In unserer schnelllebigen Zeit werden Elektrogeräte 
auch dann, wenn nur ein kleiner Defekt die Funk-
tion beeinträchtigt, oft durch ein Neugerät ersetzt. 
Ein loser Abfl uss-Schlauch, ein kaputter Schaltknopf 
– schon landet manche Waschmaschine, mancher 
Geschirrspüler oder mancher Elektroherd im Alt-
stoffsammelzentrum.
In diesen Fällen kommt die Werkstätte des FAB Reno 
- TechnoTeam ins Spiel, ein sozialökonomischer Be-
trieb im Auftrag des Arbeitsmarktservice OÖ. In der 
Lichteneggerstraße 101 in Wels werden die Geräte 
aus den Altstoffsammelzentren der Region überprüft 
und, wenn sinnvoll, fachgerecht repariert. Die funkti-
onsfähigen Maschinen werden danach zu günstigen 
Preisen verkauft, 6 Monate Garantie inklusive.
Damit gewinnen viele: Die Schaffung von Arbeits-
plätzen geht einher mit der Schonung von wertvollen 
Ressourcen und liefert über die Wiederverwendung 
der Maschinen einen Beitrag zur Abfallvermeidung.

Weitere Informationen zur Elektroaltgerätesamm-
lung gibt es am Misttelefon 07242/54060 oder im 
Internet unter www.umweltprofi s.at/wels-land in 
der Rubrik Info & Service.

GELBE SÄCKE VERTEILUNG 2009
Die Verteilung der Gelben Säcke 
für das Jahr 2009 beginnt am Mitt-
woch, 7.1.2009 - Verteilungsende 
ist am Freitag, 16.1.2009.
Ab diesem Zeitpunkt beginnt eine 
zweiwöchige Reklamationsfrist. 
Jene Haushalte, die keine oder 
schadhafte Säcke erhalten haben, 
werden ersucht, dies im Marktge-

meindeamt zu melden um entspre-
chend viele Säcke nachbestellen 
zu können.

Die neuen Abholtermine fi nden 
Sie auf dem beigelegten Termin-
plan für 2009 oder als PDF Datei 
zum Downloaden im Internet unter 
www.thalheim.at (E-Government, 

Formulare und Informationen)
KONTAKT • BÜRGERSERVICE
Tel.: 07242 / 47 074 DW 30
Frau Nina Lettner
E-Mail: nina.lettner@thalheim.at

Tel.: 07242 / 47 074 DW 33
Frau Helene Brandstötter
E-Mail: helene.brandstoetter@thalheim.at

Foto (BAV): Die Jausenbox kommt im Thalheimer
 Pfarrcaritas Kindergarten gut an!

Foto (BAV): Alte Maschinen werden gesammelt, 
repariert und günstig verkauft.
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UNSERE ÄLTESTEN JUBILARE

Maria Anna Eder, Ascheter Straße 38/2/224, 
90 Jahre am 04.09.2008
Maria Franz, P.-B.-Rodlberger-Straße 13, 
85 Jahre am 09.09.2008
Hermine Martiner, Gewerbestraße 8, 
80 Jahre am 10.09.2008
Maria Mair, Ascheter Straße 38/1/110, 
90 Jahre am 14.09.2008
Richard Sedlaczek, Ascheter Straße 16, 
85 Jahre am 15.09.2008
Lucia Edtmair-Brunninger, Ottstorf 55, 
95 Jahre am 16.09.2008
Anna Wölfl ingseder, Ascheter Straße 38/1/115, 
85 Jahre am 30.09.2008
Max Öhreneder, Ascheter Straße 35/1/9, 
85 Jahre am 03.10.2008
Richard Himmelfreundpointner, Ottstorf 100, 
80 Jahre am 06.10.2008
Kons. Karl Schmiedinger, Schauersberg 51, 
85 Jahre am 12.10.2008
Karl Bernhard, St. Ägydiweg 5, 
85 Jahre am 15.10.2008
Anna Mörtenhuber, Gemeindeplatz 6, 
85 Jahre am 15.10.2008
Klara Alzinger, Ascheter Straße 38/1/131, 
92 Jahre am 16.10.2008
Franziska Lehner, Bruckhofstraße 11, 
93 Jahre am 24.10.2008
Maria Eder, Flößerstraße 34, 
80 Jahre am 28.10.2008
Mathilde Michlmair, Ascheter Straße 38/2/233, 
90 Jahre am 31.10.2008
Karoline Pichler, Ascheter Straße 38/2/234, 
85 Jahre am 01.11.2008
Walter Schlor, Weiherstraße 34, 
92 Jahre am 03.11.2008
Ruth Fischer, Sipbachzeller Straße 5, 
90 Jahre am 12.11.2008
Reg.Rat Johann Staudinger, Höhenstraße 5, 
85 Jahre am 15.11.2008
Gertrude Gaisbauer, Ascheter Straße 35/EG/1, 
80 Jahre am 16.11.2008
Cäzilia Thallinger, Edtholz 7, 
85 Jahre am 20.11.2008
Thallinger Maria, Edtholz 2, 
85 Jahre 26.11.2008
Franz Katzenschlager, Bergerndorf 22, 
80 Jahre am 07.12.2008

ANNA MARIA UND DIPL.-ING. PERCY FAHRBACH, 
DIAMANTENE HOCHZEIT AM 28.09.2008

ROSA MARIA UND FRANZ PRAST, 
GOLDENE HOCHZEIT AM 25.10.2008

ANGELA UND REG.RAT JOHANN STAUDINGER, 
GOLDENE HOCHZEIT AM 15.11.2008

AKTUELLES
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WILLKOMMEN IM TEAM DER GEMEINDEBEDIENSTETEN!  WIR SUCHEN:
1 qualifizierte(n) SachbearbeiterIn für die Verwaltung 

in Teilzeitbeschäftigung
Die Besetzung ist zum ehest möglichen Zeitpunkt vorge-
sehen.

BEWERBUNGSVORAUSSETZUNGEN:
•   Die österreichische Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird auch durch die Staatsangehörigkeit eines 
Landes erfüllt, dessen Angehörigen Österreich auf Grund 
des Abkommens (EWR bzw. EU) dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie Inländern.
•   Die persönliche, gesundheitliche und fachliche Eignung 
für die vorgesehene Verwendung, sowie  ausreichende 
Kenntnisse der deutschen Sprache in Wort und Schrift. 
• Männliche Bewerber müssen grundsätzlich den Prä-
senz- oder Zivildienst abgeleistet haben.

AUFGABENBESCHREIBUNG:
Öffentlichkeitsarbeit und IT

ERWÜNSCHTE VORAUSSETZUNGEN:
• Fähigkeiten im Bereich von Public Relations (z. B. Re-
cherchieren und Verfassen von  Pressemeldungen, inter-
ne und externe Kommunikation, Erstellen und Arbeiten 
mit PR Konzepten). • Perfekter Umgang mit MS Windows 
Betriebssystemen und Microsoft Offi ce (alle Versionen). • 
Desktop Publishing Software (Adobe InDesign, Distiller, 
Acrobat). • Digitale Fotografi e und Bearbeitung mit Adobe 
Photoshop • First-level-Support bei User Clients (Hard- 
und Software!). • Serveradministration/Active Directory 
Windows Server 2003, Terminal Server System (Citrix) und 
Datensicherheit. • Mobile Kommunikation (Mobiltelefonie) 
und stationäre Telefonanlage. 

Ferner wird von den BewerberInnen Erfahrung,  Flexibilität 
und Genauigkeit sowie die  Bereitschaft zur Mehrleistung 
erwartet. 

AUSWAHLVERFAHREN:
Das Auswahlverfahren erfolgt durch den Personalbeirat. Die 
Marktgemeinde behält sich das Recht vor, Vorstellungsge-
spräche zu führen. Allfällige Kosten im Zusammenhang mit 
Bewerbung und Auswahlverfahren werden nicht ersetzt.

Bewerbungen und Anfragen richten Sie bitte in schriftlicher 
Form unter Beilage eines Lebenslaufes an:

Marktgemeindeamt Thalheim
Personalabteilung
Gemeindeplatz 14, 4600 Thalheim bei Wels
Tel. Nr.: 07242 / 47 074-0

BEWERBUNGSFRIST: 12. Jänner 2009

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Andreas Stockinger
Bürgermeister

HEIZKOSTENZUSCHUSS 2008/2009

Gemeindebewohnern, mit Hauptwohnsitz in Thal-
heim, wird unter bestimmten einkommensbezogenen 
Voraussetzungen ein einmaliger Heizkostenzuschuss 
gewährt.

Als Einkommensnachweise, die bei der Antragstellung 
vorzulegen sind, dienen:

• Pensionsüberweisungsabschnitte der für Oktober 
und November bezogenen Pension inkl. "Zuschuss 
zu den Energiekosten" des Bundes oder den letzten 
Bescheid (Festsetzung zum 1. Jänner des laufenden 
Jahres)

• Leistungsansprüche des Arbeitsamtes und der Ge-
bietskrankenkasse
• Lohnbescheinigungen und sonstige Einkommens-
nachweise
• Unterhalts- und Alimentsvereinbarungen
• sowie Bestätigungen über Mieteinnahmen.

Anträge werden von 1. Dezember 2008 bis 12. April 
2009 im Marktgemeindeamt/Bürgerservice entgegen 
genommen!

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
Helene Brandstötter • Tel.: (07242) 470 74-33 • E-Mail: helene.brandstoetter@thalheim.at
Nina Lettner • Tel.: (07242) 470 74-30 • E-Mail: nina.lettner@thalheim.at

AKTUELLES
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AKTUELLES

Das österreichische e-Government-
gesetz schreibt vor, dass Internet-
portale sämtlicher öffentlicher Ein-
richtungen barrierefrei anzubieten 
sind. 

"Das zentrale Ziel der WAI-Richtlinien 
(Web Acessibility Initiative) besteht da-
rin, das Web auch für Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen zugänglich 
zu machen. Der Kreis der potentiellen 
Betroffenen reicht von Blinden, über 
ältere Menschen mit Leseschwächen 
und motorischen Einschränkungen bis 
hin zu Usern mit mobilen Endgeräten 
(rund 25 % der Bevölkerung)." 
(Quelle: www.bka.gv.at))

thalheim.at bietet mit AAA die 
höchste Konformitätsstufe
Stufe 1 (A) bedeutet, dass für sämt-
liche Nicht-Text-Elemente wie z. B. Bil-
der, Texte bereitgestellt werden. Stufe 
2 (AA) ist die zusätzliche Verwendung 
von CSS (Cascading Style Sheets) an-
statt von Bildern bei der Darstellung 
von Farben und die Verwendung von 
skalierbaren Schriften und Farbkontra-
sten. Die höchste Stufe 3 (AAA) - Triple 
A - ist die Nichtverwendung von Tabel-
len zu Layoutzwecken, Überschriften 
und Aufzählungen.

Zum besseren Verständnis
ein Beispiel
Menschen mit Sehbeeinträchtigungen 
verwenden zum Surfen im Internet so-

genannte "Screenreaders". Diese Pro-
gramme lesen den Inhalt der gesam-
ten Website vor und ermöglichen so 
ein Navigieren. Bilder müssen bei der 
Programmierung mit Texten versehen 
werden, damit diese Software dieses 
Element "vorlesen" kann. Damit das 
überhaupt möglich ist, muss der ge-
samte Inhalt einer Site als Text darge-
stellt werden können. Und genau das 
ist einer der wesentlichen Aspekte von 
barrierefreien Websites.

Neues Design - gewohnte 
Funktionen bleiben erhalten!
Firmen, Vereine aber auch Privatper-
sonen können sich wie bei der alten 
Version eintragen und Änderungen 
vornehmen. Halten Sie Ihre Login Num-
mer bereit und registrieren Sie sich als 
neuer Benutzer. Folgend erhalten Sie 
ein Mail mit Ihren Zugangsdaten. Mel-
den Sie sich nun mit diesen Daten an. 
Beim Versuch Ihren Eintrag zu aktu-
alisieren wird die Login Nummer ver-
langt. Darauf wird Ihr neuer Benutzer 
mit der alten Nummer verknüpft und 
Änderungen können vorgenommen 
werden. Dies gilt natürlich ebenso bei 
den Veranstaltungen. Einträge werden 
wie bisher erst nach Freischaltung des 
Administrators sichtbar.

Login Nummer vergessen?
Kein Problem!
Michael Heiß, Tel.: 07242 / 47 074 16
E-Mail: michael.heiss@thalheim.at

• Herstellen von Wasser-, Gas- und Kanalanschlüssen im Bereich der Trauneggsiedlung (Neubauten 
 Reihenhausanlage); Ausführung Fa. Sackmaier; Verkehrsbehinderungen und Straßensperre 
 voraussichtlich ab 15.12.2008, Dauer ca. 3 Wochen

Die Bautätigkeiten werden ab dem Frühjahr 2009 wieder aufgenommen. Wir werden Sie darüber natürlich 
wieder informieren!

Weitere Auskünfte erhalten Sie gerne in unserer Bauabteilung, Herrn Ing. Martin Hofi nger:
Tel.: 07242 / 47074 DW 35 • E-Mail: martin.hofi nger@thalheim.at • www.thalheim.at

WIR BAUEN FÜR SIE UND BITTEN UM IHR VERSTÄNDNIS!

Bürgerservice auf thalheim.at
Die Marktgemeinde bietet Ihnen 
viele nützliche Services im Internet:

• Bürgerportal - 
   Vorschreibung online
Gratis unter www.thalheim.at regis-
trieren und Sie erhalten ab sofort 
eine E-Mail Benachrichtigung, wenn 
neue Vorschreibungen auf www.
buergerportal.at eingelangt sind. 
Kontrollieren Sie jederzeit und von 
wo Sie wollen Ihren Gemeinde-
Kontoauszug. Außerdem sparen Sie 
sich das Ablegen der Zahlscheine in 
Ordner. 
Papierlos • praktisch • platzspa-
rend!

• Mitfahrbörse online
Mehr Information dazu auf Seite 18

• www.fundinfo.at
   Das Fundamt im Internet
Sie haben etwas verloren und 
entdecken Ihren Verlust Sonntag 
Nachmittag? Kein Problem! 
fundinfo.at erleichtert Ihre Suche - 
rund um die Uhr.

• AMTSBLATT PER E-MAIL
Unter www.thalheim.at anmelden 
und Sie erhalten ab sofort das 
Amtsblatt als PDF Datei (zusätzl. 
zur Print-Ausgabe).

THALHEIM.AT NEUES DESIGN UND BARRIEREFREI 
ONLINE SERVICES OHNE EINSCHRÄNKUNGEN ZUGÄNGLICH

IMMER AKTUELL IM INTERNET WWW.THALHEIM.AT > NEWS

BAUSTELLENINFORMATION 
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AKTUELLES

REGION WELS-LAND

INFORMATIONEN 
ZU LEADER 2007-2013 
• LEADER 2007-2013 
unterstützt die nachhaltige und sek-
torenübergreifende Entwicklung im 
ländlichen Raum. LEADER steht für 
„Liaison entre actions de dévelope-
ment de l`économie rurale“ und be-
deutet „Verbindungen zwischen Akti-
onen zur Entwicklung der ländlichen 
Wirtschaft“. LEADER beinhaltet An-
reize für die eigenständige Regio-
nalentwicklung und die Aussicht auf 
fi nanzielle Zuschüsse. 
LEADER ist eingebettet in das natio-
nale Programm ‚Ländliche Entwick-
lung 2007-2013‘. Es stehen Mittel des 
Bundes, des Landes Oberösterreich 
und der Europäischen Union (ELER) 
zur Verfügung. In Oberösterreich ist 
die Abt. Land- und Forstwirtschaft 
im Amt der Oö. Landesregierung für 
die Abwicklung verantwortlich (Infor-
mationen: www.lebensministerium.
at, www.land-oberoesterreich.gv.at, 
www.leader-austria.at).

• Lokale Entwicklungsstrategie 
   für Wels-Land
Wels-Land tritt für die Förderperiode 
2007-2013 erstmalig als LEADER-
Region an. Ein Entwicklungsplan 

für die Region Wels-Land war der 
Grundstock für die Bewerbung als 
LEADER-Region. Die Lokale Ent-
wicklungsstrategie Wels-Land (LES) 
liegt in den Mitgliedsgemeinden auf.
Mit der Mitgliedschaft in der LEADER-
Region Wels-Land eröffnet eine Ge-
meinde die Möglichkeit, im Rahmen 
der Förderbereiche Projekte für mehr 
Lebensqualität und Wirtschaftskraft 
umzusetzen. Jedes Projekt erweitert 
die Palette der Standort-Gemeinde 
und bereichert die Region. Die Pro-
jektträgerInnen investieren in ökono-
mische und soziale Standbeine, die 
neue Zukunftsperspektiven eröffnen.

• Regionalentwicklungsverein 
   Leaderregion Wels - LEWEL
Der Regionalentwicklungsverein Lea-
derregion Wels-Land – LEWEL be-
zweckt in seinem Wirkungsbereich 
die Umsetzung der Ziele, Maßnah-
men und Leitprojekte, die in der Lo-
kalen Entwicklungsstrategie verein-
bart sind. Alle 21 Mitgliedsgemeinden 
sind in den Vereinsgremien vertreten 
und an der erfolgreichen Umsetzung 
der regionalen Entwicklungsziele un-
mittelbar beteiligt. 

Die LEWEL-Geschäftsstelle in Edt 
bei Lambach informiert und beglei-
tet Projektanten von der Idee bis zur 
Umsetzung in enger Zusammenar-
beit mit den Förderstellen des Landes 
OÖ. Die Projektentwicklung läuft auf 
Hochtouren. Damit nachhaltig wirk-
same Projekte umgesetzt werden, die 
zur Stärkung der Region beitragen.

• Fünf LEWEL-Aktionsgruppen
Für jedes Aktionsfeld ist eine Aktions-
gruppe bestehend aus VertreterInnen 
der Mitgliedsgemeinden sowie spe-
zifi sch Interessierten aus der Region 
eingerichtet. Die MitgliederInnen der 
LEWEL-Aktionsgruppen entwickeln 
Projektideen auf einer breiten Basis 
weiter und sind verantwortlich, ein 
positives Umfeld für die Umsetzung 
der LEADER-Projekte zu schaffen. Es 
ist gut möglich, dass neue Aktions-
gruppen entstehen (z.B. für das The-
ma Lernende Region) oder bestehen-
de ihre Ausrichtung verändern. Auch 
die Ergebnisse der jährlichen Evalu-
ierung werden in diesen Prozess ein-
fl ießen.

Lokale Entwicklungsstrategie Wels-Land: Ziele 
und Maßnahmen für eine nachhaltige Regional-
entwicklung innerhalb folgender Aktionsfelder

• Aktionsfeld Wohnen-Arbeit-Wirtschaft
• Aktionsfeld Agrar
• Aktionsfeld Energie
• Aktionsfeld Naherholung-Ausfl ug
• Aktionsfeld Jugend-Kultur

Kernkompetenzen der LEWEL-Geschäftsstelle     
fi nanziert über Mitgliedsbeiträge und 

LAG-Förderung

• Geschäftsführung und Administration 
• Projektbegleitung, Moderation, 
 Dokumentation, Öffentlichkeitsarbeit
• Kommunikation und Verhandlung mit  
 den Landesförderstellen
• Entwicklung und Management von  
 LEWEL-Projekten

Aufgaben der LEWEL-Aktionsgruppen

• Bewusstseinsbildung für spezifi sche Interessenten –  Projektideen anregen und aufgreifen
• Projektideen debattieren und kommunizieren 
• Eigenständige Praxis entwickeln
• Lokale Entwicklungsstrategie (LES) umsetzen und weiterentwickeln
• Themen übergreifende Projekte mit Akteuren der anderen Aktionsgruppen 
 austauschen und vernetzen
• Bei FinanzierungspartnerInnen für die Umsetzung Stimmung machen
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• Von der Projektidee 
   zur Umsetzung
Die Förderbereiche reichen von Land-
wirtschaft, Biomasse-Energie, Touris-
mus und Gewerbe und Naturschutz 
bis Stadt- und Dorfentwicklung, Lo-
kale Agenda 21, Chancengleichheit 
und Kultur. Die Fördervolumina er-
reichen abhängig vom Förderbereich 
25% bis 65% der anrechenbaren In-
vestition. 
Die Möglichkeit, Projekte mit Un-
terstützung aus dem LEADER-Pro-
gramm umzusetzen, besteht im Zeit-
raum bis 2013. Projektträger können 
sein: Gemeinden, Vereine, Landwirt-

schaften, Institutionen, Unterneh-
men, Private, Kooperationen.
LEWEL entscheidet, ob ein Projekt 
den regionalen Entwicklungszielen 
entspricht. Die Ideen werden von 
den Projektgruppen entwickelt, bis 
sie antragsreif und realisierbar sind. 
Projektträger stellen den Antrag und 
investieren in die Umsetzung.

Für die defi nierten Förderbereiche 
gelten Richtlinien, über die LEWEL in-
formiert. Aussicht auf eine LEADER-
Förderung besteht nur für Projekte, 
die den Richtlinien entsprechen. Eine 
schlüssige Konzeption und handhab-

bare Projektstrukturpläne sind wei-
tere Voraussetzungen. Entscheidend 
für die Umsetzung ist letztlich, dass 
die Finanzierung gesichert ist. 

Grundsätzlich ist für jedes Projekt eine 
Vor-Finanzierung über Eigenmittel er-
forderlich. Die LEADER-Förderung ist 
ein Zuschuss zu den Eigenmitteln. In-
vestitionen werden grundsätzlich ab 
Einreichung des Antrags angerech-
net. Über die Förderung und deren 
Ausmaß entscheidet ausschließlich 
die zuständige Förderstelle. 

Abb.: Von der Idee 
zur Umsetzung

Beabsichtigen Sie eine Umsetzung?
Benötigen Sie Beratung? 

Möchten Sie bei einem Projekt mitwirken?

Regionalentwicklungsverband 
Leaderregion Wels – LEWEL 

DI Dr. Wolfgang Pichler (Geschäftsführer)
Ramona Kogler (Assistentin GF)
07245 22552 oder 0664 73729382

E-Mail: lewel@aon.at Abb.: Team der LEWEL-Geschäftsstelle (v.l.: Obmann Bgm. Ing. Alfred 
Meisinger, Assistentin GF Ramona Kogler, GF DI Dr. Wolfgang Pichler)

Abb.: Organigramm 
Regionalentwick-

lungsverband 
Leaderregion Wels 

- LEWEL
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Das Ende eines jeden Jahres ist 
von Feierlichkeiten geprägt. Die 
Tage rund um den Jahreswech-
sel sind aber nicht nur besonders 
besinnlich, sondern leider auch 
brandgefährlich. Adventkranz, 
Weihnachtskerze und Christ-
baum sind zwar schön anzuse-
hen, bergen aber immer auch 
eine eminente Brandgefahr. Kra-
cher, Böller und Raketen rund um 
den Jahreswechsel sind zudem 
noch viel gefährlicher, als ange-
nommen. 

Damit Weihnachten und der Jahres-
wechsel ein besinnliches Fest wer-
den und statt dem Christkind nicht 
die Feuerwehr vor der Tür steht, 
beachten Sie bitte unsere Sicher-
heitstipps!

     Advent und Weihnachten
• Stellen Sie Kerzen stets auf ei-
ner nicht brennbarer Unterlage, fern 
von allen brennbaren Gegenstän-
den auf.
• Bewahren Sie Feuerzeuge und 
Zündhölzer stets außer Reichweite 
von Kindern auf.
• Lassen Sie Kerzen nie unbeauf-
sichtigt brennen. 
• Adventskränze und Weihnachts-
bäume trocknen mit der Zeit aus 
und werden von Tag zu Tag leich-
ter entfl ammbar. Trockenes Reisig 
brennt schnell und mit hoher Tem-
peratur ab, es besteht die Gefahr 
einer Ausbreitung des Feuers auf 
das ganze Zimmer oder die Woh-
nung. Halten Sie Löschmittel (z.B. 
einen Eimer oder eine Bodenvase 
mit Wasser) bereit.
• In Haushalten mit Kindern sind 
elektrische Kerzen ratsam. Verwen-
den Sie neue Lichterketten mit LED-
Technik, diese sind zudem noch be-
sonders energiesparend. 
• Wenn Sie Weihnachtsstimmung 
mit echten Kerzen verbreiten wol-
len, bringen Sie Kerzen am Weih-
nachtsbaum so an, dass zu darüber 
liegenden Zweigen genug Abstand 

bleibt. Zünden Sie die Kerzen stets 
von hinten nach vorn und von oben 
nach unten an. Verfahren Sie beim 
Löschen in umgekehrter Reihenfol-
ge.
• Verzichten Sie, wenn möglich, 
auf Wunderkerzen – diese brennen 
mit mehreren Hundert Grad Celsius 
ab und sind eine erhebliche Gefah-
renquelle. 

     Auch bei der Zubereitung      
     eines Festessens kann etwas    
     schiefgehen
• Bedenken Sie, dass brennendes 
Fett in Pfanne oder Friteuse nie mit 
Wasser gelöscht werden darf. Sprit-
zendes Fett ist höchst gefährlich. 
Legen Sie im Falle eines Falles den 
Deckel auf Topf oder Pfanne, und 
nehmen Sie das Behältnis von der 
Herdplatte. Ein fest sitzender De-
ckel erstickt das Feuer, die Flamme 
erlischt.

     Unsere Tipps für Silvester:
• Feuerwerkskörper und Raketen 
sind Sprengstoff. Deshalb: Keine 
Feuerwerkskörper in Kinderhand! 
Und lassen Sie Jugendliche unter 
18 Jahren nur unter Aufsicht damit 
hantieren.

• Gebrauchsanweisungen auf-
merksam lesen und beachten. Sie 
sollten wissen, dass eine Verwen-
dung von Feuerwerken in geschlos-
senen Räumen verboten ist.
• Nehmen Sie nach dem Zünden 
einen ausreichenden Sicherheitsab-
stand ein. Werfen Sie Feuerwerks-
körper und Raketen nicht blindlings 
weg – und zielen Sie niemals auf 
Menschen oder Tiere.
• Beim Verlassen der Wohnung 
sämtliche Fenster (auch das Dach-
fenster) und Türen schließen, damit 
verirrte Feuerwerkskörper nicht in 
die Räume fl iegen können. 
• Raketen nur aus einer stand-
sicheren Flasche oder Rohr (Son-
nenschirmständer) senkrecht in die 
Höhe starten. 
• Versager niemals ein zweites 
Mal anzünden, sondern mit Wasser 
übergießen. 
• Stellen Sie auf keinen Fall Feuer-
werkskörper selbst her und basteln 
Sie nicht damit herum. 

     Übungstag
Bereits zum fünften Mal wurde Ende 
Oktober ein Übungstag für die Ein-
satzmannschaft organisiert. Insge-
samt mehr als 30 Feuerwehrmänner 

BRANDSCHUTZTIPP WEIHNACHTEN
INFORMATION DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR THALHEIM
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standen von zehn Uhr Vormittag bis 
zum Abend im Übungseinsatz. Sie 
hatten dabei die verschiedensten 
Einsatzszenarien zu bewältigen - 
bei denen vor allem die Zusammen-
arbeit der einzelnen Löschgruppen 
und das Sammeln von Erfahrungen 
für die vielen jungen Feuerwehrmit-
glieder im Mittelplunkt standen.

     Personelles
• Mit einer Löschgruppe war die 
Feuerwehr der Marktgemeinde 
beim Landesfeuerwehrleistungsbe-
werb in Freistadt vertreten. Dort ha-
ben Wolfgang Angerlehner, Andre-
as Buchecker, Philipp Dörner, Martin 
Gatterbauer, Christoph Hrusca, 
Michael Karner I., Peter Reisin-
ger, Jakob Panhuber und Andreas 
Stammler das Feuerwehrleistungs-
abzeichen in Bronze und in Silber 
errungen.

• Seit 15 Jahren leitet Feuerwehr-
kommandant Ing. Josef Feichtinger 
den Sprengstützpunkt des Bezirkes 
Wels-Land. Landesfeuerwehrkom-
mandant Johann Huber hat den 
Thalheimer Stützpunktleiter mit der 
Verdienstmedaille des Sprengver-
bandes ausgezeichnet.
• Als Dank für die jahrelange 
gute Zusammenarbeit zwischen 
der Feuerwehr der Stadt Wels und 
dem Bezirksnachrichtenzug wurde    
Christian Nemes von Bundesfeu-
erwehrrat Ing. Franz Humer, Kom-
mandant der FF Wels, mit der Feu-
erwehrverdienstmedaille der Stadt 
Wels in Bronze ausgezeichnet.
• Mit Ende der Sprengausbil-
dung stehen mit DI Philipp Dörner, 
Christian Nemes und Ing. Andreas 
Stammler für den bei der Feuerwehr 
der Marktgemeinde stationierten 
Sprengstützpunkt ab sofort drei 

neue Sprengmeister zur Verfügung. 
Dieser Ausgabe des Amtsblattes 
liegt ein Zahlschein bei, mit dem Sie 
der Feuerwehr Ihre fi nanzielle Un-
terstützung zukommen lassen kön-
nen. 2008 war es Dank Ihrer Unter-
stützung möglich, den erreichten 
Ausrüstungsstand zu sichern und 
zudem durch Neuanschaffungen 
weiter zu verbessern. 

Für Ihre Unterstützung bedanke 
ich mich bereits jetzt mit kamerad-
schaftlichen Grüßen und den besten 
Wünschen für die bevorstehenden 
Festtage.

Ing. Josef Feichtinger
Feuerwehrkommandant

Die Raiffeisenbank Wels Süd plant 
in Verbindung mit dem Jubiläum 
100 Jahre Raiffeisen in Thalheim im 
Mai 2009 eine Ausstellung von Ex-
ponaten Thalheimer Hobbykünstler. 
Angesprochen sind alle Thalheime-
rinnen und Thalheimer, die im Be-
reich der bildenden Künste (Malerei, 

Grafi k, Bildhauerei etc.) aktiv sind 
und sich mit ihren ´Werken erstmals 
einer breiteren Öffentlichkeit prä-
sentieren möchten. 

Wenn Sie Interesse haben, diese 
Ausstellung mitzugestalten, richten 
Sie Ihre Anmeldung bitte bis 31. 

Jänner 2009 an die Raiffeisenbank 
Wels Süd, Rodlbergerstraße 31, 
4600  Thalheim bei Wels , z.Hd. Frau 
Edith Glöckl, Tel.: 66326-47805 
E-mail: gloeckl.34770@raiffeisen-ooe.at

HOBBY-KÜNSTLER AUSSTELLUNG IN THALHEIM 
100 JAHRE RAIFFEISENBANK

Günter Billinger kämpfte von 30. 
Juni bis 4. Juli 2008 mit seinem 
Team in Marwiesen, Kärnten, in 
einem Vergleichswettbewerb ge-
gen Soldaten aus 12 Nationen. 
Dabei konnte sich die österrei-
chische Mannschaft erfolgreich 
durchsetzen. 

Der Gefreite Billinger trat in diesen 
fünf Tagen Wettkampf mit seinem 
Team gegen starke Länder wie zum 
Beispiel USA, Deutschland oder 
Frankreich an. Umso bemerkens-
werter ist natürlich der Gewinn.

Als Höhepunkt Gipfelsturm mit 
schwerem Gepäck

Die Teilnehmer stießen 
bei diesem Vergleichs-
kampf zum Teil an ihre 
physischen Grenzen. So 
mussten zum Beispiel 
Schluchten überquert 
werden, Hindernis- und 
Orientierungsläufe wur-
den durchgeführt. 
Für viele der interna-
tionalen Teilnehmer 
war der Alpin-Gepäck-
marsch auf den 2.166 
Meter hohen Gipfel des 
Dobratsch hart.

Im nächsten Jahr soll dieser Wett-
kampf wieder stattfi nden. Hoffent-

lich abermals mit erfolgreicher Be-
teiligung aus Thalheim!

THALHEIMER HOLTE SIEG NACH ÖSTERREICH
INTERNATIONALER BUNDESHEER-VERGLEICHSWETTKAMPF GRENADIER 2008

Foto (Ö.Bundesheer): Günter Billinger beim 
Abseilen in eine Schlucht
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Das Jahr vergeht im Sauseschritt 
und wir sausen mit! Sagt ein be-
kanntes Sprichwort. 

Im heurigen Jahr  haben wir wieder 
eine Blumenschmuckaktion durch-
geführt. Über 60 Häuser, Balkone 
und Gärten wurden von der Jury 
begutachtet und die besten Objekte 
werden anlässlich der Jahreshaupt-
versammlung am Dienstag den 14. 
April 2009 prämiert. Eine Auswahl 
der schönsten Bilder wird Ihnen bei 
der Prämierungsfeier gezeigt.

40. Sitzbank vom Verschöne-
rungsverein übergeben
Ein Höhepunkt im laufenden Ver-
einsjahr war die feierliche Übergabe 
des restaurierten Christopherusfre-
skos an der Nordseite der St. Ägy-
dikirche und die Fertigstellung des 
Eingangstores und die Restaurie-
rung des Erinnerungskreuzes auf 
dem ehemaligen “Freithof S. Egi-
dij in Ponte 1189-1898“ durch die 
Mühlviertler Künstlerin Elisabeth 
Traxl. Damit wurde das Ensemble 
rund um die St Ägydikirche in her-
vorragender Weise komplettiert. 
Der Verschönerungsverein hat sei-
nerseits die 40. Sitzbank in Thal-
heim an Ort und Stelle übergeben.
Bemerkenswert im heurigen Jahr 
war auch die gelungene Restau-
rierung der gotischen Lichtsäule in 
Schauersberg aus dem Jahr 1508, 
die von der Gemeinde Steinhaus 
auf Anregung des Verschönerungs-

vereines Thalheim gemacht 
wurde. Sie wird auch im 
neuen Ortsplan von Thal-
heim als Marterlstation im 
Nahbereich der Wallfahrts-
kirche in Schauersberg auf-
scheinen.

Vorschau 2009
Im kommenden Jahr 2009 
wird die Sanierung des 
Feuchtbiotops gemeinsam 
mit der Marktgemeinde und 
der Mitwirkung der Natur-
schutzbehörde des Landes 
fortgesetzt werden. Es soll 
ein Kräuterlehrpfad und da-
ran angrenzend eine Blu-
menwiese entstehen. 
Die Grünanlage im Bereich 
der Vierzehnnothelferka-
pelle soll gemeinsam mit der Stadt 
Wels als Grundeignerin neu gestal-
tet werden. Anstelle des Spring-
brunnens ist die Errichtung eines 
Kneipptretbeckens geplant, das 
dem Gedanken der „Gesunden Ge-
meinde“ beidseitig der Traun Rech-
nung tragen wird. Das Projekt soll 
noch vor der Errichtung der Öffent-
lichkeit vorgestellt werden. 

Schließlich müßte im neuen Jahr 
eine optisch bessere Gestaltung der 
Trennstreifen vor dem Billamarkt und 
am Gemeindeplatz gefunden wer-
den. An Stelle der Schotterfüllung 
sollten ggf. Bodendeckerpfl anzen 
(z.B. blauer Kriechwacholder bzw. 

Mittagsblumen) gepfl anzt werden. 
Mit der Neugestaltung des Kreis-
verkehrs an der alten Traunbrücke 
ist unseres Erachtens ein weiterer 
Schritt zur Ortsverschönerung ge-
lungen.

Abschließend danken wir allen 
Thalheimern für ihre Mitwirkung an 
der Blumenschmuckaktion 2008 
und wünschen allen Mitgliedern, 
Sponsoren und Blumenfreunden 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
viel Glück und Erfolg im Blumenjahr 
2009.

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Ing.Hellmut Reiter 
Obmann Verschönerungsverein

VERSCHÖNERUNGSVEREIN THALHEIM

RÜCKBLICK UND VORSCHAU 2009

Erinnerungskreuz auf dem ehemaligen 
“Freithof S. Egidij in Ponte 1189-1898“

EIN BEITRAG FÜR WENIGER VERKEHR • EIN BEITRAG FÜR UNSERE UMWELT
ONLINE-MITFAHRBÖRSE DER MARKTGEMEINDE: WWW.THALHEIM.AT
Online-Mitfahrbörsen werden in 
Österreich immer beliebter und er-
fahren zur Zeit einen regelrechten 
Aufschwung. Beinahe wöchentlich 
eröffnen neue Internetportale. 
Auch in Thalheim besteht seit eini-
gen Monaten die Möglichkeit, sich 
registrieren zu lassen - als Anbiete-
rIn oder als Suchende(r). Wir haben 
mit diesem Angebot die Chance, 

unseren täglichen Verkehr am Mor-
gen und am Abend bei den Fahrten 
zur oder von der Arbeit nach Hause 
zu verringern und könnten  dabei 
auch noch Zeit und Geld sparen!

Die Anmeldung fi nden Sie unter:
www.thalheim.at -> Bürgerservice 
-> Mitfahrbörse.
Nach erfolgreicher Registrierung 

und dem Eintrag der erforderlichen 
Daten müssen Sucher und Anbieter 
selbstständig den Kontakt herstel-
len. Die Marktgemeinde bietet nur 
die Platform und hat keine weiteren 
Aufgaben. 

Nützen Sie dieses Angebot - es 
zahlt sich aus!

AKTUELLES
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2008 neigt sich dem Ende zu und 
man hält gerne Rückblick auf ein 
gelungenes Jahr. Für die Besucher 
gab es außer den normalen Tref-
fen an Montagen ein abwechs-
lungsreiches Programm. Die Feste 
im Jahreskreis wurden mit einem 
vergnüglichen Nachmittag am          
Rosenmontag mit guter Laune, 
Verkleidung, Musik, Tanz und lu-
stigen Einlagen eröffnet.

Weiter ging es mit einem Frühlings-
mahl und der Osterfeier. Nach einer 
stimmungsvollen Muttertagsfeier, 
auch die Väter wurden vorgezogen 
geehrt, ver- und bezauberte "The 
Magic Priest" die Besucher der Ta-
gesheimstätte. Der Frühjahrsaus-
fl ug führte bei strahlendem Wetter 
ins Stodertal und vor der Sommer-
pause hielt die Mode Einzug. Eine 
Modeschau mit Models aus eige-
nen Reihen am Laufsteg bereite-
te viel Vergnügen. Im September 
hielt Dr. Franz Hummer, Facharzt 
f. Orthopädie und Sportarzt, einen 
Vortrag über die Probleme des Be-
wegungsapparates und mögliche 
therapeutische Maßnahmen. Der 
Herbstausfl ug nach Ampfl wang 
war bestens organisiert, die Füh-
rung durch den Ort und Umgebung 
sehr informativ. Die Einkehr in Wal-
lern bei "Duroc", serviert wurde 
Brat'l in der Rein, wobei man die 
Schweine, sie sind der Namens-
geber für das Wirtshaus, vorher 
im Gehege mit Führer besuchen 
konnte. Das Herbstfest danach 
war bei Grillhenderl und Zithermu-
sik wie immer äußerst gemütlich. 
Das "Martini Cafe" in der Aula 
des Bez. Alten- und Pfl egeheimes 
ging lebhaft über die Bühne, ge-
boten wurden neben Süßem und 
Pikantem für das leibliche Wohl 
auch selbstgefertigte Bastel- und 
Handarbeiten. Mit dabei der Bau-
ernstand mit Obst, Kletzenbrot, 
Keksen, Honig u.v.m.

Mit der Weihnachtsfeier am 22. 
Dezember - musikalisch ge-
staltet vom Lions Club Wels 
Pollheim, Moderation Hr. Fritz 
Gatterbauer - schließt sich der 
Jahreskreis.

Für all die Aktivitäten gab es Spon-
soren, voran die Marktgemeinde 
Thalheim, die örtlichen Banken, 
namentlich Raiffeisenbank Wels 
Süd, Sparkasse und Oberbank. 
Ihnen allen ein herzliches Danke-
schön.

Auch den Besuchern der Tages-
heimstätte einen herzlichen Dank 
für all die mühevollen und wunder-
schönen Bastel- und Handarbeiten 
und die Mithilfe bei den diversen 
Veranstaltungen. Einen besonde-
ren Dank an Fr. Maria Eder, die 
mit 90 Jahren nun in den wohlver-
dienten Ruhestand gegangen ist. 
30 Jahre lang hat sie ganz vorne in 
der Handarbeitsrunde mitgearbei-
tet und schier Unglaubliches gelei-
stet. Ihre goldenen Hände haben 
die wunderschönsten Dinge hervor 
gezaubert und letztlich sehr viel für 

die Tagesheimstätte erwirtschaftet. 
Da Frau Maria Eder jegliche  Eh-
rung strikt ablehnt, wünschen die 
Besucher der Tagesheimstätte auf 
diesem Weg noch viele schöne, 
gesunde und zufriedene Jahre.

(Bericht von Helma Schmid, Leite-
rin der Tagesheimstätte Thalheim)

Fröhliche Stimmung und verkleidete Besucherinnen und Besucher beim Faschings-
fest der Tagesheimstätte Thalheim.

TAGESHEIMSTÄTTE THALHEIM

EIN AKTIVES JAHR 2008

WICHTIGER HINWEIS

Die Tagesheimstätte ist von 
23. Dezember 2008 bis 11. 
Jänner 2009 geschlossen!

Das neue Tagesheimstätten-
jahr beginnt am Montag, dem 
12. Jänner 2009 wieder im    
Bezirksalten- und Pfl egeheim 
Thalheim, Ascheter Straße 38. 

AKTUELLES
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Es liegt in der kindlichen Natur, Erwach-
sene mit der Frage nach dem „Warum?“ 
zu löchern. Diese Frage steht bei Kin-
dern immer im Mittelpunkt, egal ob es 
sich um Alltagsanwendungen handelt 
oder es faszinierende Phänomene aus 
Natur und Technik sind, die begeistern. 
Diese Neugier zu stillen und das Inte-
resse an naturwissenschaftlichen und 
technischen Themen zu fördern, hat 
sich education highway mit der Tech-
nikBox zum Ziel gesetzt. 

Die TechnikBox enthält über 100 Ex-
perimentiermöglichkeiten - in den Be-
reichen Luft & Töne, Wasser & Chemie, 
Feuer & Wärme, Strom & Magnetismus 
und Mechanik & Mathematik, und die 
dazu benötigten Materialien und Unter-
richtshilfen. Die Lehrerinnen und Lehrer 
haben so die Möglichkeit, Technik und 
Naturwissenschaft im Unterricht den 
Raum zu geben, den sie brauchen. 

Im Herbst 2008 haben insgesamt 200 
oö. Volksschulen eine TechnikBox er-

halten, was ohne dem Engagement der 
oberösterreichischen Wirtschaft und 
des Landes Oberösterreich nicht reali-
sierbar gewesen wäre. 

Die Firmen Rico GmbH. Thalheim, Teu-
felberger GesmbH. Wels, adpl-solutions 
Druckdenker GmbH. Wels und FRO-
NIUS INTERNATIONAL GmbH. haben 
die  Volksschule Thalheim bei der An-
schaffung der TechnikBox unterstützt. 
Großsponsor der gesamten Aktion ist 
die Energie AG.

Wir hoffen, dass die Kinder viel Spaß 
und Freude mit der TechnikBox haben 
und dass durch sie die Neugier und das 
Interesse an Technik und Naturwissen-
schaft gefördert werden kann. 

Die TechnikBox wurde von educa-
tion highway im Rahmen des Wirt-
schaftsprogramms „Innovatives OÖ 
2010“ des Landes OÖ, das von Wirt-
schaftslandesrat Viktor Sigl initiiert 
wurde, entwickelt. 

TECHNIKBOX FÜR VOLKSSCHULE THALHEIM

TECHNIK ERLEBEN IM GRUNDSCHULALTER

Die Technikbox mit lehrreichem Inhalt

GEMEINDERAT BESCHLIESST RESOLUTION GEGEN POSTAMTSCHLIESSUNGEN

THALHEIMER POSTAMT KÖNNTE BETROFFEN SEIN!
Rund 1.000 von insgesamt 1.300 
der österreichischen Postämter 
sollen geschlossen werden. Jene 
Bürger, die bereits heute vergeb-
lich einen Briefkasten suchen, 
müssen in Zukunft auch nach 
offenen Postämtern Ausschau 
halten. Das trifft vor allem ältere 
Personen und Menschen, fern 
ab von Ballungszentren. In naher 
Zukunft könnte auch unser Post-
amt die Türen für immer zusper-
ren müssen.

Am 10.12. überbrachten Personal-
vertreter Christian Kenndler und der 
Vertreter der Sozialdemokratischen 
Gewerkschaft der Postangestellten 
Wels, Günter Kogler, Bürgermeister 
Andreas Stockinger  eine Resoluti-
on an die Bundesregierung gegen 
die geplanten Schließungen. 
Die Beamten des Postamts Thal-
heim leisten große Dienste für die 
Bevölkerung. Besonders für die 

älteren Bürgerinnen und Bürger ist 
dieses Service unverzichtbar. 
Der Gemeinderat beschloss in sei-
ner Sitzung am 11.12. einstimmig, 
die Bundesregierung aufzufordern, 
von den geplanten Schließungen 

- insbesonders in Thalheim - abzu-
sehen. In Folge wird das Papier an 
den Bundeskanzler und an die be-
treffenden Ministerien sowie Staats-
sekretariate übermittelt.

Foto: Bürgermeister Andreas Stockinger mit den Überbringern der Post-Resolution 
Günter Kogler (li) und Christian Kenndler (re.)
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POLIZEIINSPEKTION THALHEIM BEI WELS

Kriminalpolizeilicher Beratungsdienst
DÄMMERUNGSEINBRÜCHE in Wohnhäuser
Wie aus den Medien zu entneh-
men ist, häufen sich in den letzten 
Wochen wieder die sogenann-
ten „Dämmerungseinbrüche“ in 
Wohnhäuser.

Seitens der örtlichen Polizeiinspek-
tion wird dieser Erscheinung durch 
verstärkte Streifentätigkeiten in den 
Siedlungen entgegen gewirkt.
Da jedoch auch die Mitarbeit der 
Bevölkerung unumgänglich und  
äußerst wichtig ist, werden einige 
allgemeine Maßnahmen in Erinne-
rung gerufen.

Allgemeine Maßnahmen
• Inventarverzeichnis (bietet sich 
 vor allem bei Umzug / Neubau 
 an, hilfreich bei der Fahndung). 
• Schmuck- und Kunstgegenstän-
 de fotografi eren. 
• Gerätenummern Ihrer wertvollen 
 Gegenstände notieren und foto-
 grafi eren. 
• Hausschlüssel vor einer längeren 
 Abwesenheit in ein Schlüssel-
 depot geben oder einer Vertrau-
 ensperson übergeben. 
• Mieten Sie bei längerer Abwe-
 senheit Bankschließfächer. 
• Sparbuch und Losungswort ge-
 trennt aufbewahren. 
• In den Abendstunden Zeitschalt-
 uhren verwenden.

• Terrassentüren durch einbruchs-
 hemmende Rollbalken oder 
 Scherengitter sichern. 
• Lassen Sie eine möglichst lü-
 ckenlose Außenbeleuchtung in-
 installieren. 
• Bewegungsmelder anbringen. 
• Kellerabgänge beleuchten. 
• Außensteckdosen sollten von 
 innen abschaltbar sein, um Ein-
 brechern nicht die Möglichkeit 
 zur Stromabnahme (Anschluss 
 einer Bohrmaschine) zu geben. 
• Nur hochwertige Schlösser und 
 Schließzylinder einbauen lassen.
• Vermeiden Sie Zeichen der Ab-
 wesenheit. Während des Ur-
 laubes oder sonstiger Abwesen-
 heit sollten die Briefkästen ge-
 leert und Werbematerial beseitigt
 werden. Das Haus sollte kei-
 nen unbewohnten Eindruck ma-
 chen. Die Nachbarschaftshilfe 
 ist hier besonders wichtig. 
• Vergessen Sie nicht, Fenster, 
 Terrassentüre und Balkontüre zu 
 schließen. 
• Vergewissern Sie sich beim Weg-
 gehen vielleicht noch ein zweites 
 Mal, ob Ihr Schloss versperrt ist. 
• Keine Wohnungsschlüssel unter 
 Fußabstreifer und Blumentöpfen 
 verstecken. 
• Vermeiden Sie unübersichtliche 
 Bepfl anzung direkt am Haus. 

• Räumen Sie weg, was Einbre-
 chern nützen könnte (Leitern, 
 Kisten usw.). 
• Im Winter für Schneeräumung 
 sorgen.
• Nur unterirdische Telefonlei-
 tungen sind sicher. 

Die Bevölkerung wird aufgerufen, 
eventuelle verdächtige Fahrzeuge 
oder Personen, welche sich in 
Siedlungen oder bei Wohnhäusern 
aufhalten, sofort bei der Polizei zu 
melden. Scheuen Sie keinen Anruf. 
Wir sind für jeden Hinweis dankbar!

Zur Erinnerung die Telefon-
nummer der Polizeiinspektion 
Thalheim: 059133/4187 (Ortsge-
spächstarif)

Falls die Polizeiinspektion Thalheim 
nicht besetzt ist, wird Ihr Anruf so-
fort zur Bezirksleitzentrale March-
trenk 059133-4180 weiter geschal-
tet. 

Danke für die Mithilfe bei der            
Bekämpfung der Kriminalität!

Kontroll Insp. Karl Kronlachner
Polizei-Postenkommandant

WASSER- UND KANALBENÜTZUNGSGEBÜHREN AB 1.1.2009

Die aufgrund der Vorgaben des Landes Oberöster-
reich bereits für 2009 festgelegte Gebührenerhöhung 
für Wasser (€ 1,30 je m³ + 10 % MWSt.) und Kanal (€ 
3,25 je m³ + 10 % MWSt.) wird durch eine Entscheidung 
des Gemeinderates wegen der allgemeinen Teuerung 

nicht umgesetzt. Lediglich bei der Wasserbenützungs-
gebühr ist aufgrund einer vertraglichen Vereinbarung 
mit dem Wasserzulieferer eine geringfügige Erhöhung 
um € 0,025 je m³ notwendig.

Die Gebühren ab 1.1.2009 betragen somit:

Wasserbenützungsgebühr:   € 1,275 + 10 % MWSt. je m³ Wasser (bisher € 1,25)

Kanalbenützungsgebühr: € 3,10 + 10 % MWSt. je m³ Wasser (KEINE Erhöhung)



Leben in Thalheim journal • Dezember 200822

AKTUELLES

PFARRCARITAS KRABBELSTUBE OFFIZIELL ERÖFFNET

BESTE BETREUUNG FÜR UNSERE KLEINSTEN
Landesrat Josef Ackerl eröffnete am 
28.10. offi ziell die neue Pfarrcaritas 
Krabbelstube in Thalheim.
 
Betreuungsplätze für alle – so das ein-
hellige Motto in Thalheim. Im heuri-
gen Frühjahr gab es für Herbstbeginn 
im Pfarrcaritas Kindergarten und in 
der Krabbelstube derart viele Anmel-
dungen, dass die erlaubte Kapazität 
im bestehenden Gebäude hätte über-
schritten werden müssen. Eine rasche 
und passende Lösung wurde mit einem 
Gebäude der Raiffeisenbank Thalheim 
gefunden. Das gegenüber dem Ge-
meindeamt befi ndliche Objekt wird von 
der Bank für einen Zeitraum von drei 
Jahren mietfrei zur Verfügung gestellt. 
In dieser Zeit muss ein neues Gebäude 
für die nötigen Räumlichkeiten errichtet 
werden.

• Kurze Bauzeit - tolles Ergebnis!

In nur 4 Monaten Bauzeit und mit In-
vestitionen in Höhe von rund 170.000 
Euro konnte das Gebäude derart       
adaptiert werden, dass nun 3 Gruppen 
mit insgesamt 25 Kindern einen Platz 
zum Wohlfühlen und Spielen haben. 8 
Mitarbeiterinnen, unter der Leitung von 
Sandra Radner, kümmern sich um die 
Bedürfnisse der Kleinen. 
Dass dieses dringende Projekt in die-

ser Geschwindigkeit realisiert wer-
den konnte, ist auf die reibungslose 
Zusammenarbeit zwischen der Be-
treiberin Pfarrcaritas Thalheim, der 
Marktgemeinde Thalheim, dem Land 
Oberösterreich und nicht zuletzt der 
Raiffeisenbank Thalheim zurückzufüh-
ren. Die Investitionssumme teilen sich 
die Marktgemeinde mit einem Anteil 
von ca. 60.000 Euro (inkl. Eigenlei-

stungen des Gemeindebauhofes) und 
das Land Oberösterreich. Bei der feier-
lichen Eröffnung am 28. Oktober gra-
tulierte der zuständige Landesrat Josef 
Ackerl zur einzigartigen Kooperation 
der verschiedenen Partner und freute 
sich über die gelungene Adaptierung 
des Gebäudes.

v.r.: Amtsleiter Leo Jachs, Bürgermeister Andreas Stockinger, Landesrat Josef Ackerl, 
Leiterin der Krabbelstube Sandra Radner, Pfarrer Pater Wolfgang Pichler, Vizebürgermei-

ster Harald Böck, Dir. Franz Stockinger (Raiffeisenbank Thalheim) und Mag. Roswitha 
Watzinger von der Caritas für Kinder und Jugendliche 

THALHEIMER BEENDEN IHRE STUDIEN ERFOLGREICH

PROMOTION UND SPONSION - WIR GRATULIEREN!

Dr. Clemens Hüthmair promovierte an der Med. Uni-
versität Wien zum Doktor der gesamten Heilkunde.

DI Stefan Kalchmair spondierte mit Auszeichnung an 
der Technischen Universität Wien in Elektrotechnik
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Da staunte manch einer nicht 
schlecht, als am Samstag, 8.       
November, beim Herbstkonzert 
ein komplett fremdes Gesicht hin-
ter dem Dirigentenpult der Trach-
tenmusikkapelle Thalheim Platz 
nahm. Gerade erst war der pen-
sionierte Marchtrenker Musik-
schuldirektor Leo Weber als neuer 
Kapellmeister präsentiert worden 
und hatte sich vielen Thalheimern 
beim Herbstkonzert 2007 erstmals 
so richtig vorgestellt. Jetzt, ein Jahr 
später steht plötzlich ein großer 
junger Mann vor den Thalheimer 
Musikern und Musikerinnen und 
schwingt den Taktstock. Eine Ant-
wort dafür lieferte Musik-Obmann 
Martin   Roither. 

Bereits im Juli mußte Leo Weber sei-
ner im Jänner 2007 übernommenen 
Kapelle mitteilen, dass er aus ge-
sundheitlichen Gründen kürzer tre-
ten sollte. Nachdem Roither vor Leo 
Weber bereits lange nach einem neu-
en Kapellmeister gesucht hatte, war 
zum Glück gleich ein Ersatz in Aus-
sicht. Der in Linz studierende Weiß-
russe Vitali Beladzed hatte soeben 
seine Kapellmeisterausbildung abge-
schlossen und wurde sofort zu Pro-
ben eingeladen. Erfreulicher Weise 
stimmte die Chemie zwischen dem 
jungen Kapellmeister und der Thalhei-
mer Trachtenkapelle sofort. „Wir sind 
sehr zufrieden und überzeugt von der 
Arbeit, die er leistet. Er passt auch 
vom Alter her gut zu unserer jungen 
Truppe und ich würde mich freuen, 
wenn uns Vitali einige Jahre erhalten 
bleibt“, ist Martin Roither über den 
guten Start sehr erleichtert. 

Und so bekam die Trachtenkapelle 
Thalheim mit 1. Oktober 2008 einen 
neuen Kapellmeister. Einen recht 
guten sogar, denn der 30-jährige 
Schlagwerker hat in Minsk, Rostock 
und Eisenstadt Schlagwerk und Musik-
wissenschaften studiert und sich auf 
Ensembleleitung und Orchesterdiri-
gieren spezialisiert.
Neben internationalen Konzerttätig-
keiten kann Vitali Beladzed auch auf 
zahlreiche Preise verweisen, die er 

bei Wettbewerben quer durch Europa 
gewonnen hat. 

Dass er mit seinem neuen Klangkör-
per auch nach nur wenigen Proben 
schon recht gut kann, hat er beim 
Herbstkonzert  unter Beweis gestellt. 
Die rund 300 Besucher konnten ein 
abwechslungsreiches Programm ge-
nießen, dass von „Dem Land Tirol die 
Treue mit Gesang“ über eine Polka 
„Auf der Jagd“ mit abschließendem 
Knalleffekt bis hin zum Joe Cocker 
Medley und dem „Grazer Bummler 
Marsch“ reichte. Die Jungmusiker 
konnten bei ihrem  Auftritt diesmal 
nicht nur unter Beweis stellen, daß 
sie ihre Instrumente beherrschen, 
sie zeigten auch ihr sängerisches 
Können. Beim Stück „Die Zukunft“ 
erhoben die rund 25 Jungmusiker 
ihre Stimme und Lukas Leitner und 
Viktoria Kloiber begeisterten als So-
listen. Und auch der neue Kapellmei-
ster war zufrieden: „Ich bin froh, dass 
das Konzert so gut gelaufen ist“, sagt 
Beladzed. „Ich freue mich sehr, dass 
mich die Musiker gewählt haben und 
ich die Stelle bekommen habe. Ich 
bin sehr zufrieden und hoffe, dass es 
so weitergeht“.
Trotz all der positiven Stimmung war 
aber natürlich auch ein bisschen 

Wehmut angesagt. Über den Ab-
schied von Leo Weber, dem Obmann 
Martin Roither recht herzlich für die 
gute Zusammenarbeit dankte und für 
die Zukunft alles Gute wünschte. Und 
auch Karl Leitner wurde verabschie-
det. Der Kapellmeister-Stellvertreter 
und Jugendkapellmeister verlässt die 
Thalheimer nun in Richtung Stein-
haus wo er künftig die Leitung der 
Blasmusik überhaben wird. Auch ihm 
wünschen die Thalheimer Musiker al-
les Gute!

Der schöne und positive Abend 
konnte diesmal im wahrsten Sinne 
des Wortes in der Turnhalle der 
Volksschule ausklingen. Alle Besu-
cher waren recht herzlich eingeladen, 
noch ein bisschen mit der Trachten-
musikkapelle zu feiern und einen ge-
mütlichen Abend zu verbringen, was 
von vielen auch gerne in Anspruch 
genommen wurde. 

Foto (Trachtenkapelle): Der ehem. Kapellmeister Leo Weber (li.) mit seinem 
Nachfolger Vitali Beladzed (Mitte) und Obmann Martin Roither (re.)

TRACHTENKAPELLE THALHEIM

HERBSTKONZERT UNTER WEISSRUSSISCHER LEITUNG



Leben in Thalheim journal • Dezember 200824

AKTUELLES

Auch dieses Jahr folgten 11 Klienten 
der Lebenshilfe Wels der Einladung 
der Ortsstelle Thalheim des Roten 
Kreuzes zu den Ferientagen in Frei-
stadt.

So wie voriges Jahr war das Pfadfi n-
derhaus Freistadt der optimale Aus-
gangspunkt unserer zahlreichen Ak-
tivitäten. Das auf die Bedürfnisse der 
Klienten abgestimmte Programm wur-
de wieder von der Familie Hartmann 
unter der Federführung von Frau Dipl. 
Päd. Hedwig Hartmann zusammenge-
stellt. Sowohl die Aktivitäten im Freien 
als auch das Abendprogramm fanden 
bei allen Teilnehmern großen Anklang.

Die Betreuung erfolgte durch das RK-
Team Günter Franke, Brigitte Artels-
mair, Hans Sauer, Hedwig Hartmann, 
Robert Hartmann jun., Robert Hart-
mann sen. und Thomas Mayr.

Die Sinnhaftigkeit solcher Aktivitäten 
wird unmittelbar spürbar und zeigt sich 
auch in den sehr positiven Reaktionen 
der Teilnehmer und deren Angehöri-
gen.

Es würde uns sehr freuen, diese Ver-
anstaltung auch nächstes Jahr wieder 
durchführen zu können.

Im Namen des Roten Kreuzes, Orts-
stelle Thalheim, und der Teilnehmer 
der Lebenshilfe Wels, möchten wir uns 
bei allen Sponsoren (Kiwanis-Club,    
E-Werk Wels AG,  Oberbank AG, 
Raiffeisenbank Wels Süd, Dorfcafe 
Thalheim, Marktgemeinde Thalheim, 
FF-Am Thalbach, Gemeindearzt MR 

Dr. Rudolf Scharinger, sowie Gertraud 
Marschallinger) sehr herzlich bedan-
ken.

Mit Ihrer Unterstützung konnten wie-
der unvergessliche Ferientage für 
„Menschen mit Handicap“ veranstaltet 
werden.

Mit herzlichem Gruß
Ortsstellenleiter
Günter Kogler

INFORMATION ROTES KREUZ ORTSSTELLE THALHEIM 

TOLLE TAGE FÜR MENSCHEN MIT HANDICAP

Adventlesung mit Welser Heimatdichter Rudolf Dietl 
Freitag • 19. Dezember • 14.30 Uhr
Festsaal des Bezirksalten- und Pfl egeheimes Thalheim

Friedenslicht aus Bethlehem
Mittwoch • 24. Dezember • 9.30 bis 11 Uhr • Resch-Filiale Thalheim 
(Traunufer Arkade); Rahmenprogramm: Kinder musizieren

VERANSTALTUNGEN •  ROTES KRREUZ ORTTSSTELLE THALHEIM

Foto (RK): Klienten der Lebenshilfe mit ihren Betreuerinnen und Betreuern
verbrachten eine schöne Zeit in Freistadt

HOHE AUSZEICHNUNG FÜR THALHEIMERIN

50 JAHRE MITGLIEDSCHAFT ROTES KREUZ THALHEIM
Frau Inge WERNER wurde am 19.11. in den Redou-
tensälen Linz die Goldene Landesrettungsmedaille von 
Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer und Landesrätin 
Dr. Silvia Stöger verliehen. Frau WERNER ist bereits seit 
50 Jahren Mitglied der Ortsgruppe Thalheim. 
Immer wieder ist die Allgemeinheit auf ehrenamtliche 
Dienste wie das Rote Kreuz angewiesen. Darum sollte 
ihr positives Beispiel als besonderes Vorbild gelten.

Foto (Land OÖ.) v.l.: LH Dr. Josef Pühringer, Inge WERNER und LR 
Dr. Silvia Stöger 
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Das Rote Kreuz, Landesverband Ober-
österreich, möchte sein qualifi ziertes 
Team des Gesundheits- und Sozial-
dienstes verstärken. Wir suchen daher 
engagierte und motivierte Diplomierte 
Gesundheits- und Krankenpfl egeper-
sonen für die Bezirke  Wels und Wels-
Land im Ausmaß von 20 - 30 Wochen-
stunden.

Ihr Profi l: Allgemeines Gesundheits- 
und Krankenpfl egediplom • Führer-
schein B • Eigener PKW • Freude an 
der Arbeit mit älteren Menschen • 

Kontaktfreudigkeit • Hohe Einsatzbe-
reitschaft und Begeisterungsfähigkeit • 
Berufspraxis ist von Vorteil

Wir bieten Ihnen: 
Anspruchsvolles und vielfältiges Auf-
gabengebiet in einer international 
tätigen sozialen Organisation • Ab-
wechslungsreiche Tätigkeit in einem 
eigenständigen Bereich • Leistungsge-
rechte Bezahlung • Mitarbeit in einem 
motivierten Team • Laufende Fort- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten • Teilnah-
me an Supervision

Wir freuen uns auf Ihre 
aussagekräftige Bewerbung:

Österreichisches Rotes Kreuz, 
Landesverband Oberösterreich
Referat Gesundheits- 
und Soziale Dienste

4020 Linz, Körnerstraße 28
Tel.: 0732 / 76 44 - 176 //
Fax: 0732 / 76 44 - 8170

E-Mail: gsd@o.roteskreuz.at

Freitag, 6. Februar, 18.00 Uhr
Ratespiel für Klangdetektive
Instrumente stellen sich vor

Montag, 9. Februar, 19.00 Uhr
Ein musikalisch literarischer Streifzug durch Osteuropa
Vortragsabend der Klassen Ulrike Oberndorfi nger und 
Susanne Reifeneder

Dienstag, 10. Februar, 19.00 Uhr
It’s Brasstime • Vortragsabend der Blechbläserklassen 
Franz Eder, Johannes Schörkhuber und Katrin Wieser 

Donnerstag, 12. Februar, 18.00 Uhr
x-small • Konzert für kleine Größen

Donnerstag, 12. März, 19.00 Uhr
Vortragsabend der Klarinettenklasse Rudolf Arminger 

Dienstag, 17. März, 18.00 Uhr
Easy Going • mit Schülern der Blockfl ötenklasse Clau-
dia Leitenbauer 

Dienstag, 24. März, 19.00 Uhr
Musik-Mosaik • Schülerkonzert anlässlich des 200. 
Todestages von Joseph Haydn

Donnerstag, 26. März, 19.00 Uhr
Übertrittsprüfungskonzert

Montag, 30. März, 19.00 Uhr 
Couchgefl üster • Ein Werkstattkonzert der Klassen 
Susanne Brameshuber und Helmut Schmidinger

Sämtliche Veranstaltungen fi nden im Festsaal 
der Landesmuikschule, Kirchenstraße 3, statt.

Landesmusikschule Thalheim • Verranstaltunngen 2009

Landesmusikschule Thalheim • Kirchenstraße 3 • 4600 Thalheim
Telefon: 07242 / 65 297 • E-Mail: ms-thalheim.post@ooe.gv.at
Dir. Mag. Wolfgang Reifeneder
Sprechstunden: MO • 11 - 12 Uhr • MI • 15 - 16 Uhr
E-Mail: wolfgang.reifeneder@ooe.gv.at
Sekretariat: Monika Leidinger
MO und DO • 9 - 14 Uhr • MI 16 - 18 Uhr

Die Veranstaltung wird bei entspre-
chender Witterung auf Natureis 
durchgeführt. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer dürfen ausschließ-
lich Holzstöcke verwenden! Der 
genaue Termin samt Ausschrei-

bungsdetails wird je nach Witte-
rung kurzfristig bekanntgegeben. 
Als Ersatztermin ist jedenfalls 
Sonntag, der 22. Februar 2009 im 
Freizeitzentrum Eishalle March-
trenk fi xiert.

Voranmeldungen werden ab sofort 
beim Marktgemeindeamt Thalheim 
entgegengenommen:

Sonja Fürlinger, Tel. 07242/47074-21 
E-Mail: sonja.fuerlinger@thalheim.at 

VORANKÜNDIGUNG
20. THALHEIMER EISSTOCK-ORTSMEISTERSCHAFTEN 2009

ROTES KREUZ OBERÖSTERREICH

PERSONALSUCHE FÜR DIE HAUSKRANKENPFLEGE
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Sehr geehrte Gemeindebürger, 
liebe Freunde der Sportunion !

Laut einer Studie ist nur noch je-
der zweite 15-jährige normalge-
wichtig, mehr als 6% der unter 
14-jährigen gelten bereits als fett-
leibig. Derartige Studien sollten 
uns allen, die für die Jugend und 
deren Gesundheit verantwortlich 
sind, zu denken geben. 

Die Sektionen der UNION Thalheim 
bei Wels zeigen durch ihren Einsatz, 
dass der Sport in Thalheim nicht 
unter die Räder kommt und für die 
Gesundheit der Kinder und Jugend-
lichen Sorge getragen wird. 
Die Sektion Turnen leistet in neun 
Turn- und Gymnastikgruppen und 
in drei Gesundheitskursen (Pilates, 
Beckenboden und Rückenmobili-
sation) einen wichtigen Beitrag.
In der Sektion Fußball werden der-
zeit nahezu 100 Kinder und Ju-
gendliche in fünf Gruppen betreut. 
Der Einsatz von ausgebildeten 
Nachwuchstrainern bringt neben 
der sozialen Komponente auch 
viele sportliche Erfolge, u.a. wurde 
die U-16 „Herbst-Vize-Meister“ und 
beweist die gute Jugendarbeit.

Durch die gerade erfolgte Gründung 
des „Jugend-Förder-Clubs“ –JFC- 
haben jetzt alle Freunde des Sports 
die Möglichkeit, mit einem jähr-
lichen Mitgliedsbeitrag von 30 Euro, 
ihren Beitrag zur Weiterentwicklung 
der Jugendarbeit zu leisten!
Näheres in unserer Homepage: 
www.unionthalheim.at  

     Die Union fördert 
     die Gesellschaft! 

Die Sektion Fußball konnte im heu-
rigen Jahr mit vier geselligen Veran-
staltungen aufwarten. Neben dem 
traditionellen „Entenrennen“ wur-
de noch ein Kleinfeldfußballturnier 
- „Ortskaiser Thalheim“ - für alle 
Thalheimer Vereine, ein Teil des in-
ternationalen „Upper Austria Cup“ 
mit Jugend aus aller Welt und zu 
guter Letzt  ein „Ball Grand Prix“ 
organisiert.

Auf die Veranstaltung im nächsten 
Jahr, „60-Jahr Feier Sektion Fuß-
ball“ und „Thalheimer Treffen“ (10 
bis 12 Clubs bei einem Turnier aus 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz mit dem Ortsnamen Thal-
heim) vom 10. bis 12. Juli 2009, er-

laube ich mir bereits jetzt hinzuwei-
sen.

Die Turnersektion hat als krönenden 
Abschluss des aktiven Sportjahres 
wiederum das „Nikolausturnen“ 
am 5. Dezember 2008 abgehalten, 
wobei die gute Ausbildung unserer 
Kinder und Jugendlichen demons-
triert werden konnte.

Zu guter Letzt noch herzlichen Dank 
für die Unterstützung allen Spon-
soren und Sportaposteln, sowie der 
Marktgemeinde Thalheim mit Bür-
germeister Andreas Stockinger und 
seinen Vizebürgermeistern, ohne 
die eine erfolgreiche Vereinsarbeit 
nicht möglich wäre.

Allen ehrenamtlichen Funktionären, 
die mit Freude und Begeisterung tä-
tig sind, darf ich meinen ausdrück-
lichen Dank für die gute Mitarbeit 
im Jahr 2008 aussprechen. 

Für das Weihnachtsfest viel Freu-
de und viel (sportlichen) Erfolg im 
neuen Jahr wünscht Ihnen

Dr. Walter Holme 
Gesamtobmann

UNION THALHEIM

FIT UND GESUND MIT SPORT!

Um auch das neue Jahr gesund und fi t zu beginnen, werden wir zusätzlich folgende Kurse starten:

 ab Dienstag 20.01.09   
17.45-18.45 Uhr  Rückenmobilisation mit Jolanta
20.15-21.15 Uhr Pilates mit Jolanta

 ab Donnerstag 22.01.09   
17.45-18.45 Uhr  Selbstverteidigungskurs
   für Erwachsene mit Chris
19.00-20.00 Uhr  Rückenmobilisation mit Edith
20.15-21.15 Uhr  BodyArt mit Edith

UNION TURNEN • Wir bewegen Menschen!

Die Kurse fi nden in der Volksschule Thalheim statt (Eingang Schülerhort, im Untergeschoß). 
KOMMM UND MACH WIEDER MIT. Bei Interesse fi ndest du weitere Informationen auf 
unserer Homepage (www.union-thalheim.at) oder melde dich bei Edith Huemer 
(Tel. 0664/4971718). Beste Wünsche für das Weihnachtsfest, viel Freude und 
sportliche Begeisterung auch im neuen Jahr! Eure Sektionsobfrau Hemma Holzinger 
und euer Sektionsobmann Markus Schwarzlmüller.
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Gemeinsam statt einsam

Gehmair & Gehmair Steuerberatungs GmbH. Thalheim

Ihr persönlicher Vorteil durch unser
Leistungsangebot:

  Immer den selben Ansprechpartner,
 nämlich Ihren Steuerberater

 Faire Konditionsgestaltung (keine Verrechnung
 von Kurztelefonaten, Kurzbesprechungen etc.

 Pauschalpreisvereinnbarungg, damit Sie wissen,
 was Sie Ihr Steuerbereraterr k kosten wird

 Prompte Terminvereinbarung

Unsere Leistungen:

 Monatliche Buchhaltung und Personalverrechnung

 Jahresabschluss • Bilanz • Steuererklärungen

Kontakt:
4600 Thalheim
Kapellenstraße 24

Tel.: 07242 / 9900 884 46
Fax: 07242 / 90 84 47

Mail: j.s.gehmair@utanet.at

Diese offenen Runden geben uns die Möglich-
keit, sich selbst, eigene Wünsche, Träume und 
Ziele kennen zu lernen, Gespenster der Ver-
gangenheit zu überwinden. 

Jeden Dienstag im Monat, 
von 19.00 bis 20.30 Uhr

Einstieg jederzeit möglich!

Kursleiterin: Regina Sagmeister

Anmeldung:     0676 / 709 29 59

Kursort: Falkenweg 4, 4600 Thalheim

Mitzubringen:  Decke, Polster, bequeme 

 Kleidung

Meditationsabende für Erwachsene
„Zur Ruhe kommen – Kraft schöpfen“

Die BH Wels-Land versteht sich als zeitge-
mäßes, kunden- und ergebnisorientiertes Ver-
waltungsdienstleistungsunternehmen. Dabei 
ist es besonders wichtig, den Kundinnen und 
Kunden auf verschiedenen Wegen relevante 
Informationen anzubieten.

Auf der Website der BH fi nden Sie folgende 
Informationen:

• "Aktuelles" - z. B. Kundmachungen zum 
Auffi nden von Tieren oder Hinweise zur Bor-
kenkäfergefahr.

• "Sprechtage" - z. B. Betriebsanlagensprech-
tage, Familien- und Psychologische Beratung

• "Themen" - z. B. Gesundheit, Land- und 
Forstwirtschaft, Verkehr ua.; Berechtigungen 
und Dokumente, z. B. Führerschein, Reise-
pass, Fischerkarte, etc. ...

Bezirkshauptmannschaft Wels-Land
Viel Information auf eigener Website:

www.bh-wels-land.gv.at
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Nachdem unser Unternehmen 
in Kürze eine Niederlassung in 
Thalheim eröffnen wird, möchten 
wir uns kurz vorstellen.

Wir sind ein Dienstleistungsun-
ternehmen im Logistikbereich 
für Bekleidung und Sportartikel 
und sind tätig für große Einzel-
handelsketten. Die bereits fertig 
produzierte Ware wird vom Fa-
brikanten direkt an uns geliefert, 
von unseren Mitarbeiter/innen auf 
Kleiderbügel gehängt, etikettiert, 
zum Teil auch gebügelt. Danach 
folgt die Aufteilung an die einzel-
nen Filialen unserer Kunden. Die 
Ware wird dann – auf Kleiderbü-
gel hängend oder in Kartons ver-
packt – durch Speditionen an die 

einzelnen Geschäfte geliefert.
Die F & F Textilaufbereitung 
GmbH wurde im Jahr 1993 ge-
gründet und ist ein Familien-
unternehmen. Unser Hauptsitz 
liegt in Eggendorf im Traunkreis, 
in Wels haben wir eine weitere 
Niederlassung, die jedoch bald 
nach Thalheim übersiedeln wird, 
und zwar ins Industriegebiet Am 
Thalbach. Insgesamt sind der-
zeit ca. 50 Mitarbeiter/innen be-
schäftigt.

MitarbeiterInnen gesucht!

Da im Januar unsere Frühlings-
saison startet, suchen wir neue 
VollzeitmitarbeiterInnen für ange-
gebene Tätigkeiten. Eine Praxis 

beim Kommissionieren wäre von 
Vorteil, ist aber nicht erforderlich. 
Wichtig sind uns Genauigkeit, 
Sorgfalt und Flexibilität. Sollten 
Sie Interesse an einer längerfri-
stigen Tätigkeit haben, erwarten 
wir gern Ihren Anruf, um einen 
Vorstellungstermin zu vereinba-
ren: Telefon 07243/60040 

Wir freuen uns auf unsere neue 
Niederlassung in Thalheim!

 
F & F Textilaufbereitung GmbHtil fb it

F & F TEXTILAUFBEREITUNG GMBH • Neue MitarbeiterInnen gesucht!

Unter diesem Motto verwirklichte im August 
2008 nach langjährigen Erfahrungen im In- und 
Ausland Frau BARBARA KRIEGL ihren lange 
gehegten Wunsch nach einer eigenen Fußpfl e-
gepraxis. Schon im Kindesalter beginnen oft 
nicht erkannte Fußdeformationen, welche im 
späteren Alter Hühneraugen, Hallux, Hammer-
zehen etc. zur Folge haben. Die Entwicklung 
zeigt deshalb, dass nicht nur ältere Personen 
bevorzugt die Fußpfl ege in Anspruch nehmen, 
auch immer jüngere Menschen nehmen die-
se Dienstleistung in Anspruch. Für Diabetiker 
ist die Fußpfl ege eine optimale Vorsorge, die 
auch von vielen Ärzten empfohlen wird. Be-
troffene Personen sind dabei bei Frau Kriegl in 
besten Händen.

Neben der Maniküre bietet Frau Kriegl ver-
schiedene Spezialtechniken wie Orthese (in-

dividuelle Druckentlastung), Nagelprothetik, 
sowie das Setzen von Spangen bei stark ein-
gewachsenen Nägeln an.

In einer gemütlichen, privaten Atmosphäre 
fühlen sich jedoch nicht nur „Problemfüße“ 
wohl, auch Personen ohne wesentliche Fuß-
probleme sind hier herzlich willkommen. Für 
all jene, die nicht mobil sind, ist die Heimbe-
handlung in den eigenen vier Wänden ein zu-
sätzlicher Service.

Kontakt:
4600 Thalheim • Meisenweg 20
Tel: 0699 / 126 60 811
Mail: barbarakriegl@gmx.at

Holen Sie sich Ihr  
persönliches Willkommensgeschenk !!

„Gesunde Füße tragen zum allgegememeininen Wohlbefi nden bei, deshalb 

zählt die Fußpfl ege schon langge nicht mmehr zur Luxusdienstleistung. 

Für viele Personen ist diese mittlererweile zuu einer Notwendigkeit geworden.“

FUSSPFLEGE BEI BARBARA KRIEGL

INDIVIDUELLE GESCHENKGUTSCHEINE  ERHÄLTLICH!
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§
Tipp von ihrem

 Thalheimer Rechtsanwalt

Dr. Paul Fuchs
  Verteidiger in Strafsachen

Mo. - Do. 8.00 bis 12.00 und von 13.00 bis 17.00 • Fr. 8.00 bis 14.00 Uhr;  

4600 Thalheim bei Wels • Raiffeisenstraße 3 • Fax: DW10 • E-Mail: offi ce@paul-fuchs.at

Tel.: 07242 / 59210       Termine nach Vereinbarung

Umtauschrecht beim Christkind

Jedes Jahr zu Weihnachten 
erfreut uns das Christkind mit 
Geschenken. Was ist jedoch, 
wenn das Geschenk den 
Erwartungen des Beschenkten 
nicht entspricht? Man denke 
an das Parfum, welches den 
Geschmack der Freundin nicht 
trifft; oder an Spielsachen, die 
das Kind schon besitzt. 

Besteht in einem solchen Fall 
das Recht auf Umtausch?

Irrt der Käufer beim Kauf 
seines Geschenkes über sein 
„Motiv“ , nämlich darüber 
ob seiner Gattin das Kleid 
gefällt, ob sein Kind die neue 
CD schon hat, so rechtfertigt 
dies jedoch allein noch keinen 
Umtausch des Geschenkes.

Ein Recht auf Umtausch 
kommt nur dann in Frage, wenn 
das „Motiv“ des Geschenk-
kaufes - das Parfum soll dem 
Geschmack der Freundin 
entsprechen - im Geschäft 
einvernehmlich mit dem Ver-
käufer zum Inhalt oder aber 
zur Bedingung des Kaufes 
gemacht wurde.

Nur in einem solchen Fall, 
wenn also der Käufer und der 
Verkäufer ausdrücklich verein-
bart haben, dass der Kauf des 
Geschenkes nur dann gelten 
soll, wenn das Geschenk den 
Erwartungen des Beschenk-
ten entspricht, besteht bei 
Nichteintritt dieser Erwartung 
das Recht auf Umtausch.
Es empfi ehlt sich daher, bei 

Abschluss von Kaufverträgen 
durch das „Christkind“ die 
Erwartungshaltung vor Zeugen 
oder aber in schriftlicher Form 
zum Inhalt bzw. Bedingung 
des Kaufes zu machen.
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Beim Lebensmittelkauf stehen wieder 
Herkunft und Sicherheit im Vorder-
grund. Österreichs Bauern und Bäue-
rinnen erzeugen nicht nur qualitativ 

hochwertige Lebensmittel, sondern 
sie verleihen diesen auch ihre Identität 
und Einzigartigkeit. Österreichs Direkt-
vermarkter sind Botschafter der hei-

mischen Landwirtschaft, die ihr hohes 
Niveau laufend unter Beweis stellen. 
Tag für Tag. Nutzen Sie das umfangrei-
che Angebot der Thalheimer Bauern:

Name Adresse Tel. Nr. Produkte Öffnungszeiten

Ettinger Josef Unterschauersberg 8 07242/27016
Würste, Leberkäse, 
Speck, Fleisch

nach Vereinbarung

Apfelhof Gatterbauer Edtholz 15 07242/67201

Äpfel, Apfelsaft, Most, 
verschiedene  Schnäpse;
Blaufi chten und 
Nordmannstannen

Montag - Donnerstag:
16 - 18.00 Uhr
Freitag: 13 - 18.00 Uhr
Samstag: 9 - 12.00 Uhr

Brandstätter Alois Unterschauersberg 14 07242/46898 Most nach Vereinbarung

Neubauer Sigrid Ottsdorf 32 07242/44473 Schnäpse, Liköre nach Vereinbarung

Hofi nger Bettina Unterschauersberg 13 07242/46875
Ziegenmilch und versch.
Ziegenkäse

täglich ab 10.00 Uhr

Holzinger Georg
(Erdbeergarten)

Ottstorf 3 07242/72577

Schnäpse, Erdbeerfeld 
zum Selberpfl ücken, 
Blumen, Kürbisse;
Nordmannstannen und 
Blaufi chten

nach Vereinbarung

Hörtenhuemer 
Erich u. Gertrude

Edtholz 14 07242/206257 Edelbrände u. Liköre nach Vereinbarung

Himmelfreundpointner 
Hans u. Renate

Edtholz 16 
07242/67348
0664/3550144

Wildfl eisch aus dem Rot-
wildgehege

nach Vereinbarung

Thallinger Anna Edtholz 2
07242/67831
0664/4621750

Blaufi chten, 
Nordmannstannen und 
Schmuckreisig

nach Vereinbarung

Wir hoffen, Sie haben einen “einheimischen” Thalheimer Christbaum gekauft.

Die Landjugend Thalheim kümmert sich um die 
umweltgerechte Entsorgung der Christbäume.

WANN: In der Woche von 12. - 18. Jänner 2009

WO:  Altstoffsammelzentrum Thalheim • Weiherstraße-Parkplatz • Rodlbergerstraße/ 
  Stump follstraße bei Trafo • Neue Welt, nach Haus Charwatweg 26 • zwischen  
  ehem. Gemeindefestsaal und Straßlbau • Spielplatz Danubia Siedlung • Schauers-
  berg - Papiermühle • Ottstorf - Wiese gegenüber LAWOG • Traunufer-Arkade;

W

CHRISTBAUM SAMMELAKTION

AB-HOF VERKAUF DER THALHEIMER LANDWIRTE
AKTUELL MIT CHRISTBAUMVERKAUF
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  25. Jänner 2009 • 15 Uhr
 Kinderfreunde-Fasching, Gasth. Hubauer

 31. Jänner 2009 • 20 Uhr
 Pfarrball im Pfarrhof

  7. Februar 2009 • 20 Uhr
 DSG Ball im Pfarrhof

  21. Februar 2009 • 14 Uhr
 Kinderfasching ÖVP Frauen Thalheim

BALLKALENDER

Die Tagesheimstätte ist von 23. Dezember 
2008 bis 11. Jänner 2009 geschlossen!

Das neue Tagesheimstättenjahr beginnt 
am Montag, dem 12. Jänner 2009 wieder 
im    Bezirksalten- und Pfl egeheim Thalheim, 
Ascheter Straße 29. 

TAGESHEIMSTÄTTE THALHEIM

Rat und Orientierung bei sozialen Fragen
Sie haben ein Problem und wissen nicht, an wen Sie 
sich wenden sollen? Sie haben eine Frage und su-
chen eine Antwort darauf? Sie haben ein Anliegen und 
möchten mit jemanden darüber sprechen?
Betroffene, Angehörige oder Hilfe suchende Dritte, 
Personen, Institutionen die im sozialen Bereich tätig 
sind, können sich vertraulich, anonym und kostenlos 
an uns wenden!

Sozialberatungsstelle Thalheim 
Ascheter Strasse 38 • 4600 Thalheim b. Wels 
Tel. 07242/207829 
E-Mail: sbs.thalheim.wels@aon.at 

Öffnungszeiten :
Montag:         14.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag:   14.30 bis 18.00 Uhr
Freitag:            08.00 bis 10.00 Uhr
Ansprechpartnerin: Franziska Krexhammer

Wir informieren Sie über sämtliche regionale und über-
regionale Hilfseinrichtungen wie:
Hauskrankenpflege • Mobile Hilfe und Betreuung
Psychosoziale Beratung • Schuldnerberatung
Alkoholikerberatung • Alten u. Pflegeheime
Ehe und Familienberatung • Rechtsberatung
Betreubares Wohnen • Familienhilfe • Mietschutz
Frauenberatung usw. 

Weitere Sozialberatungsstellen im Bezirk Wels Land:
Eberstalzell, Fr. Mag. Ulrike Pjeta Tel. 07241/27852
Lambach, Fr. Helga Jetzinger Tel. 07245/22259
Marchtrenk, Fr. Gabriele Gruber Tel. 07243/5114350
Gunskirchen, Fr. Hannelore Hausmair Tel. 07246/20047

SOZIALBERATUNGSSTELLE

Das Marktgemeindeamt Thalheim ist am 
24.12.2008 und 31.12.2008 geschlossen.
Wir bitten um Ihr Verständnis!

MARKTGEMEINDEAMT THALHEIM

Folgende Fundsachen wurden beim Marktge-
meindeamt im Zeitraum von September bis 
November 2008 abgegeben:

• verschiedene Schlüsselbunde
• einzelne Schlüssel 
• verschiedene Geldbörsen
• rote Thermo-Trinkflasche
• Stirnlampe
• Handy (Nokia), Handy (Awang)
• Digitalkamera
• verschiedene Lesebrillen (teilweise mit Etui)

Fundamt online: www.fundinfo.at
Bürgerservice der Marktgemeinde Thalheim:
Tel.: 07242 / 47 074 DW 30 oder 33
E-Mail:  helene.brandstoetter@thalheim.at
oder nina.lettner@thalheim.at

FUNDGRUBE

KONTAKT: 
Tel. 07242 / 211623
E-Mail: hospiz.wels@aon.at

Büro: Kunst- und Kulturzentrum Nöfa
 "Alte Rahmenfabrik"
 4600 Wels / Schuberstraße 9 / I. Stock

HOSPIZ WELS STADT/LAND

ELVIS History - 40 Jahre TCB-Band: 
Die Original-Musiker und der Original-Chor 
von Elvis Presley feiern ihr Bühnenjubiläum 
in der Welser Stadthalle
15. Jänner 2009 • Beginn: 20.00 Uhr
Einlass: 18.00 Uhr (ELVIS Fan-Shop)

VERANSTALTUNGSHINWEIS
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M U T T E R B E R AT U N G
Jeden 1. Montag im Monat von 14.00 - 15.00 Uhr

in der Praxis von Dr. Ursula WENDT, Ascheter Straße 4, 
4600 Thalheim bei Wels

Im Rahmen der Mutterberatung werden auch Impfungen 
durchgeführt. Bitte nehmen Sie die Impfkarte sowie das 

Impfgutscheinheft des Landes OÖ. mit!

STEUERSPRECHTAGE DER WT 
beim Magistrat Wels, Traungasse 6
jeweils erster Mittwoch im Monat, 

13.00 bis 15.00 Uhr

7.1.2009
WP und StB Mag. Dietmar Sternbauer, Wels

WP und StB Dkfm. Dr. Walter Pfaffenzeller, Wels

4.2.2009
StB Johannes Schuster, Wels

StB Helga Krendlsberger, Wels

4.3.2009
StB. Mag. Martina Märzinger, Wels

WP und StB Mag. Dr. Peter Roppenser, Wels

Sozialmedizinische Beratungsstellen 
bei Alkoholproblemen

TERMINE NACH VEREINBARUNG!

20 Linz, Harrachstrasse 18 
Telefon 0732/7720-14393  

Ulrike Kislinger

 Bezirkshauptmannschaft 
Wels-Land, Herrengasse 8

Tel.Nr. 07242/618/369

BEREITSCHAFTSDIENST - KALENDER
der Welser Apotheken • Die Bereitschaft dauert jeweils von 8 Uhr Früh des 
angegebenen Tages bis um 8 Uhr Früh des folgenden Tages.

1 Adler-Apotheke
 Stadtplatz 13, Tel. 49016

2 Einhorn-Apotheke
 Stadtplatz 5, Tel. 46488

3 Falken-Apotheke
 Ecke Salzburger Str./Schulstr.
 Tel.45422 (Lichtenegg)

4 Föhren-Apotheke
 Föhrenstraße 15, Tel. 55955
 (Noitzmühle) 
5 Hubertus-Apotheke
 Ferd.-Wiesinger-Straße 12
 Tel. 46709 (Vogelweide)

6 Linden-Apotheke  
 Wimpassinger-Straße 34
 Tel. 69290 (Gartenstadt)

7 Schutzengel-Apotheke
 Eferdinger Straße 20
 Tel. 47098 (Neustadt)

8 Steinbock-Apotheke
 Hans-Sachs-Straße 80
 Tel. 47404 (Pernau)

9 Stern-Apotheke
 Bahnhofstraße 11, Tel. 46711

N Apotheke Wels-Nord
 Oberfeldstraße 95, Tel. 72822

G Sonnen-Apotheke   
 Gunskirchen, Welser Straße 6
 Tel. 07246/8700

T Thalheim-Apotheke
 Rodlbergerstraße 35
 Tel. 43007 (Thalheim)

M1 Apotheke Zur Welser Heide
 Marchtrenk, Welser Straße 2
 07243/52275

M2 Markt-Apotheke   
 Marchtrenk
 Linzer Straße 58, 
 Tel. 07243/54700-0

IMPRESSUM 
Herausgeber, Verleger, für den Inhalt verantwortlich 
& Gestaltung: Marktgemeinde Thalheim
Gemeindeplatz 14, 4600 Thalheim bei Wels
Tel.: 07242/47074-0 // Fax: 07242/47074-17
E-Mail: marktgemeinde@thalheim.at 
Druck: Fa. Brillinger Druck GesmbH. Thalheim
Fotos: Marktgemeinde Thalheim bei Wels, privat oder 
namentlich gekennzeichnet. 
INFORMATION ZUR DATENÜBERMITTLUNG:
Bitte Fotos und Texte getrennt per E-Mail oder Daten-
träger übermitteln (DVD, CD, USB-Laufwerke, KEINE 
ZIP Datenträger, KEINE 3 1/2" Disketten). Texte For-
mate: MS Works, MS Word bis Vers. 2007 (.doc), 
RitchText (.rtf), Open Office (.odt). PDF nur in druckfä-
higer Auflösung 300dpi, CMYK (Distiller Einstellungen 
beachten!) Foto Format: JPG, TIF(F), PSD bitte alle 
Formate Auflösung mind. 300dpi ! 
Mail: marktgemeinde@thalheim.at

Z A H N Ä R Z T L I C H E R  S O N N  -  U N D 
F E I E R TA G S D I E N S T

Die zahnärztlichen Wochenenddienste für 2009 stehen 
leider noch nicht zur Verfügung. Aktuelle Termine kön-
nen Sie im Internet unter u. a. Adresse abfragen. Meldet 
sich niemand unter der angegebene Telefonnummer, 
ersuchen wir, die Nummer des Roten Kreuzes in Wels, 
07242/46400 anzurufen.

Immer aktuell im Internet unter:
www.zahnaerztekammer.at

WINTERDIENST 2008/09
DER MARKTGEMEINDE THALHEIM

Wir ersuchen Sie höflich, wo immer möglich, die Kraft-
fahrzeuge nicht auf der Straße, sondern in Hausein-
fahrten und auf anderen Privatgründen abzustellen. Sie 
erleichtern den Schneeräumfahrzeugen ganz erheblich 
die Arbeit. Es wird darauf hingewiesen, dass lt. StVO 
Hausbesitzer innerhalb des Ortsgebietes dafür Sorge 
tragen müssen, dass die öffentlichen Gehsteige entlang 
ihrer Grundgrenze von Schnee geräumt und gestreut 
sind.

WINTERDIENST-Hotline: 0664/42 49 922
Bereitschaft Polizei Thalheim: 05 91334187

REDAKTION Leben in Thalheim Journal • ABGABETERMINE 2009 • jeweils bis 12 Uhr • Bitte Termine unbedingt einhalten!
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